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Politische Tagesschau.
Bezeichnend fü r die Stellung der 

S o z i a l d e m o k r a t i e  zum Kleinhandel ist 
folgende Notiz des „V o rw ä rts ": „Der
Kampf des Großbetriebes im Detailhandel 
gegen die kleinen und Zwergbetriebe bedeutet 
einen großen wirthschastlichen Fortschritt (!) 
den zu hindern der Sozialdemokratie fern 
liegen mnß. Umsoweniger haben w ir  einen 
Anlaß, uns fü r die Mehrzahl der Detail­
händler zu erwärmen, als sie ihre Arbeits­
kräfte weit mehr ausbeuten, als die großen 
Waarenhänser, sehr schlechte Gehälter zahlen 
und vielfach in der bekannten patriarchali­
schen Weise ih r Personal in  Abhängigkeit 
halten." — Das letztere ist unwahr. Der­
artige Aussprache mögen sich aber die Klein­
händler merken und den „Genossen" in E r­
innerung bringen, wenn sie wieder auf 
Stimmenfang unter den kleine» Kaufleuten 
ausgehen.

Der P a p s t  empfing Donnerstag früh 
den Snbstitut des Sekretärs der Breven 
M a rin i und del Aqnila, den Ofsizial der 
Detarie, welchen er eine Bulle betreffend 
das allgemeine Jubilänm sjahr 1900 übergab. 
Die Bulle wurde dem Brauche entsprechend 
sofort in  der Vorhalle der Basilika von 
S t. Peter bekannt gemacht, wo del Aquila 
dieselbe in  Anwesenheit der zum päpstlichen 
Hofstaate gehörigen Prälaten von einer 
Empore herab verlas. Eine zahlreiche 
Menge wohnte dem Akte bei. Nachmittags 
w ird  die Bulle in  den Basiliken des Lateran, 
von S t. M a ria  Maggiore und Sän Paolo 
ebenfalls bekannt gemacht werden.

Die i t a l i e n i s c h e  Ministerkrisis hat 
noch immer keine Lösung gefunden. Das 
Gerücht erhält sich, daß Pellonx das P rä ­
sidium und das M inisterium  des Innern  bei­
behalten, V isconti Benosta das M inisterium 
des Aeußeren und Salandra, der Unter­
staatssekretär im  Schahministerium war, als 
Sonnino an der Spitze dieses M inisteriums 
stand, das Schatzministerium übernehmen 
werde. Mehrere Provinzblätter veröffent­
lichen folgende M iuisterliste: Pellonx P rä ­
sidium und Inneres, V isconti Benosta Aus- 
AäAües, Salandra Schah, Boselli Finanzen, 
Palbertl Justiz. Lacava öffentliche Arbeiten, 
Baccelli Unterricht, Bettolo M arine, M ir r i  
Krieg.

Der gestrenge Herr Papa.
Bon M a r g a r e th e

„Na, sag' mal, Fritz, wen» ist denn nun 
endlich das K inderportra it fertig, das Du in 
Arbeit hast? Es w ird  doch nachgerade Zeit, 
es zur Ausstellung anzumelden!"

Der so barsch angeredete junge M ann 
saß seinem Vater, dessen stattliche, inposante 
F igu r er noch nm ein beträchtliches über­
ragte, an der M ittagsta fe l gegenüber und 
blickte bei der ebenso unerwünschten wie 
unerwarteten Frage ziemlich bestürzt und 
verlegen auf seinen T e lle r; erst ein warnendes 
Räuspern seiner M u tte r ließ ihn den M uth  
finden, m it kleinlauter, etwas zögernder Stimme 
zu antworten:

„Ja , weißt Du, Papa, das ist eine recht 
fatale Sache, ich habe — ich wollte — m ir

einzelne Theile daran nicht gut gelungen, 
stellung sch'E " ^ rh a u p t ^ b e r  nicht zur Aus-

77 bricht gelungen? Ueberhaupt 
Ä c k ?  und ^ " " " 0  schicken? I ,  da soll doch 
L Ä e la n ä  an" sich M a le r, hat acht 
M in n e n  möglichen Akademien,
München, Dusseldorf, Karlsn,he und sonst
wo studirt, um schließlich r -

Uchtl 
t D
noch keinen Heller

Ein Faullenzer, ein Thunich ^ . "  ^  rönnen.

zu verdienen —  freilich, aus Vaters Takch- 
leben, ist ja  auch bequemer!" ^

Glühend roth vor Zorn schlug der alte 
Herr m it der Faust auf den Tisch, daß die 
Teller und Gläser zusammenklirrten nnd die 
andern drei Personen, die Hansfrau, die

Ueber die jüngste czechi sche Aus­
schreitung in Prag berichtet „W olffs B u reau ": 
Die polizeilichen Erhebungen stellten fest, 
daß zwei czechische betrunkene Arbeiter am 
7. d. M . m it dem Studenten Grvhme und 
dessen Begleitern zusammenstießen. Dadurch, 
daß Grohme in der Dunkelheit einen Arbeiter 
anrannte und denselben beschimpfte, entstand 
eine Rauferei, wobei Grohme durch Messer­
stiche verletzt wurde. Alsdann ergriffen die 
Arbeiter die Flucht. Uebereinstimmenden 
Aussagen der letzteren zufolge wußten sie 
nicht, daß sie es m it deutschen Studenten zu 
thun hatten.

F ür die ausständigen Grubenarbeiter im 
L ü t t i c h e r  Grubenbecken hat der Gemeinde­
rath von Seraing 5000 Frks. znr Unter­
stützung bew illig t; der Gouverneur der P ro ­
vinz hat sich jedoch an die Regierung ge­
wandt, um diesen Beschluß zu annnlliren.

F ü r die A b r ü s t u n g s k o n f e r e n z  
hat Lord Sa lisbury nach einer etwas un­
klaren Meldung die englischen Vertreter an­
gewiesen, da die Etablirung eines allgemeinen 
internationalen Schiedsgerichts fü r alle even­
tuell möglichen S tre itfä lle  zur Zeit undurch­
führbar sei, wenigstens darauf hinzuwirken, 
daß derartige positive Abmachungen, soweit 
möglich, zum Gegenstände eines internatio­
nalen General-Vertrages gemacht werden.

Präsident Loubet gab in  P a r i s  M i t t ­
woch den fremden Botschaftern und Gesandten 
ein großes offizielles Diner, das erste, 
welches seit dem Tode Faure'S im  Elhsöe 
stattgefunden hat. E in  Empfang des diplo­
matischen Korps schloß sich an. —  Der 
frühere M a ire  von A lg ier M ax Rögis ist 
Dienstag in  Marseille bei seiner Landung 
verhaftet und von vier Gendarmen nach 
Greuoble gebracht worden.

Der f r a n z ö s i s c h e  M inister fü r die 
Kolonien erhielt ein Telegramm des Gou­
verneurs von Dschibuti, in  welchem dieser 
das Gerücht von der Ermordung Marchands 
fü r falsch erklärt. Zugleich erhielt der 
M inister eine Depesche Marchands, welche 
in H arra r Ende A p r il aufgegeben ist und die 
Ankunft Marchands in  Dschibuti fü r die 
Zeit gegen den 20. M a i meldet.

I n  F r a n k r e i c h  hat sich die Kammer- 
kommission zur P rü fung der Anträge auf 
Verfassungsrevlston m it allen gegen zwei

erhoben. Keiner wagte ein W ort zu 
gegnen, und alle athmeten erleichtert auf 

" " A  immer Tobende, seinen Stuh 
weitem Bogen hinwegschleudernd. dasZ in  
verließ.

Der junge M ann w ar m it finster

zu fern, denn nachdem sie wieder 
?."ig junge Mädchen zu 

Bruder hin und sagte leise und bcgüti 
. Fritz, mach' doch nicht solch'
schlich verzweifeltes Gesicht, Du weißt, 
meint es nicht halb so schlimm."

E '"  tiefes Stöhnen antwortete ih r.
„Ach, Lotte, laß nur, Papa hat j, 

Grunde genommen ganz recht; wenn icl 
A M ? , wie ich meine Lage ändern 1 
M it  dem Bilde ist es m ir wirklich schlech 
gangen, trotz aller Mühe komme ich 
vorn Fleck, und ich habe doch Talent. Pro 
B. machte m ir so große Hoffnungen!"

„W ie wäre es denn," mischte sich 
auch die M utte r, die wohl einst sehr 
und noch immer eine anziehende Ersch« 
war, ins Gespräch, „wenn Du, um Po

znr Ausstellung schicktest?"
„Nein, Mamacheu, auf keinen F a ll 

Ausstellung w ill ich entweder ein Ku» 
oder garnichts bringen; m it solchen Tank 
wie dem Fächer, wage ich mich nicht

Stimmen im P rinzip  fü r die Revision aus­
gesprochen Die im  Antrag Gerville-R6ache 
geforderte Verminderung der Zahl der Depu­
tieren und Beschränkung des Stimmrechtes 
fü r den Senat fand nur seitens einiger 
weniger Ausschußmitglieder Zustimmung.

Eine Meuterei, wie sie in  solch' be­
deutendem Umfange wohl lange nicht vorge­
kommen, ist in einer f r a n z ö s i s c h e n  Kaserne 
zu Guerigny, nördlich von Revers an der 
Loire, vorgekommen. Wie ein Privatte le- 
gramm m ittheilt, verweigerten dort am 
Mittwoch 114 Mann den Gehorsam, weitere 
150 M ann schlössen sich ihnen an. A ls  ein 
Hauptmann und später auch der Oberst die 
Mannschaften aufforderte, sich zum Uebungs­
Platze zu begeben, griffen diese zu den 
Gewehren, drohten ihre Offiziere m it 
dem Kolben zn erschlagen und riefen: „Es 
lebe die Freiheit." Die 264 Aufrührer ver­
schanzten sich hierauf in den Schlafsälen der 
Kaserne. Truppen sind telegraphisch zur 
Wiederherstellung der Ordnung herbeige­
rufen worden. Der Grund des Aufruhrs 
w ird  nicht mitgetheilt.

A u f seiner Rückreise in  die Heimat hat 
K ö n i g  O s k a r  v o n  S c h w e d e n  
M ittwoch in  Trelle-org die neue Dampfer- 
Route Saßnih-Trelleborg und daran an­
schließend die neue Vollbahn M alm ö-Trelle- 
borg eingeweiht, welche den großen V er­
kehrsweg zwischen Schweden und dem 
Kontinent vervollständigt. Beim Empfang 
des Monarchen in  Trelleborg waren, wie 
von dort telegraphirt w ird , auch die Ver­
treter der betheiligten Berkehrsinstitute 
Schwedens, Deutschlands und Dänemarks 
anwesend, als Vertreter des deutschen 
Reichspostamtes Unterstaatssekretär Fritsch 
und Direktor Sydow.

Die Petersburger „Nowoje W remja" 
konstatirt in  einem Leitartikel über das 
r u s s i s c h - e n g l i s c h e  A b k o m m e n  auf's 
neue, Rußland habe sich nur in  ein Sonder- 
abkommen über gewisse Punkte technischen 
Charakters eingelassen. E in  allgemeines 
Abkommen m it England dagegen brauche 
Rußland weder in  Asien noch anderwärts. 
Eine der wichtigsten Aufgaben der russischen 
internationalen P o litik  bestehe darin, in  
dieser Beziehung seine volle Handlungsfrei­
heit zu bewahren. Es sei durch das englisch-

Oeffentlichkeit, lieber mag Papa gleich heute 
meine Pinsel und Farben verbrennen und 
m ir ein Kolonialwaarengeschäft einrichten.

E r hatte sich m it blitzenden Augen und 
flammenden Wangen vom Fenster abgewandt 
und dnrchmaß erregt das Zimmer. Eine 
ganze Weile schwiegen alle, bis Charlotte 
den Bruder daran erinnerte, daß er heute 
Nachmittag noch einer Verabredung m it 
seinem Freunde nachzukommen habe. M i t  
einem Dankeswort und herzlichem Abschied 
von den beiden Damen eilte er davon, und 
letztere besprachen noch lange und sorgenvoll 
die nächste Z u ku n ft.-------- —

Herr Hermann Ebeling, in  dessen Hause 
sich der soeben geschilderte A u ftr it t  abge­
spielt, w ar ein intelligenter, durch Fleiß und 
Tüchtigkeit zu großer Wohlhabenheit gelangter 
Kaufmann und hatte dem Herzenswunsch 
des Sohnes, sein M a lta len t ausbilden zu 
dürfen» nur auf das B itten seiner Frau 
nachgegeben; er hatte keine hohe Meinung 
von der Kunst und hätte seinen Jungen viel 
lieber zu einem braven Geschäftsmann er­
zogen. So bieder und gut er im Grunde 
seines Herzens war, so heftig und beinahe 
tyrannisch zeigte er sich nach außen. Seine 
Familie w ar sein alles auf der W elt, er 
dachte und sorgte nur fü r sie, aber es durfte 
keinem seiner Worte widersprochen werden, 
das brachte ihn außer sich. Die Kinder be­
sonders litten  sehr unter dem Starrsinn des 
Vaters und fürchteten ihn mehr, als sie ihn 
liebten. Daß dem jungen Künstler das 
Glück nicht gerade hold war, erschwerte die 
S itua tion  natürlich ganz bedeutend.

Nach einigen, in  ziemlich peinlicher M iß ­
stimmung verbrachten Tagen blieb Fritz

russische Abkommen keinerlei Annäherung 
vor sich gegangen, sondern es sei nur ein 
Abkommen technischen Charakters geschlossen 
worden, welches die Handlungsfreiheit 
Rußlands weder auf dem Gebiete seiner 
allgemeinen internationalen, noch seiner oft- 
asiatischen P o litik  binde.

Nach einer Petersburger Meldung vom 
Mittwoch nehmen im W o l g a  g e b i e t  die 
Epidemien zu. Bereits ist der Vertreter des 
Rothen Kreuzes am Typhus gestorben, wie 
auch mehrere Personen vom Sanitä ts­
personal.

Das amtliche B la tt in  B u k a r e s t  
meldet die Auflösung der dortigen Gemeinde­
vertretung.

Ueber die Zukunft des S u d a n s  hat 
sich nach einer M itthe ilung der „T im es" aus 
Kairo der S irda r wie fo lgt ausgesprochen: 
Lord Kitchener beabsichtigt im September, 
wenn die Bahn bis Chartum fertiggestellt 
ist, den Sudan fü r den Handel ohne E in ­
schränkung zu öffnen. Ausländische Waaren 
sollen von Abgaben fre i sein, abgesehen von 
einer kleinen Eintragungsgebühr in W adi- 
salfa; den Europäern soll es gestattet sein, 
Land zu erwerben.

Eine Depesche aus Loauda meldet, die 
erste Lokomotive tra f in  Ambaka, dem End- 
bahnhof der ersten Konzession der T r a n s ­
a f r i k a n i s c h e n  Bahn, ein.

Das Zuchtpolizeigericht in  A l g i e r  ver- 
urtheilte den Bürgermeister von A lg ier, 
Voinot, wegen seines Verhaltens bei den 
Kundgebungen während der Anwesenheit 
Drumonts zu zwanzig Tage» Gefängniß. 
Der Vertheidiger Voinots legte gegen das 
Urtheil Berufung ein.

Auf S a m o a  ist, wie „Reuters Bureau" 
vom Dienstag aus Apia meldet, ein Waffen­
stillstand zu Stande gekommen. Der eng­
lische Kapitän Sturdee hat m it einem 
Missionar »«belästigt die Linien der M ataa- 
faner betreten. „Jedermann erwartet ruhig 
die Ankunft der Kommission." —  E in b r it i­
scher Pflanzer, welcher sechs Wochen von den 
Mataafanern gefangen gehalten war, ist in  
Apia eingetroffen. Die Leute MataafaS 
haben wiederholt gedroht, ihm den Kopf ab­
zuschneiden. —  Der englische Kreuzer „Roya- 
list" ist nach England abgegangen. —  Der

Ebeling einmal zur gewohnten Ze it deS 
Mittagessens aus und die Wolken auf des 
Vaters S t irn  verfinsterten sich bedenklich, 
sodaß die beiden Frauen in  geheimer Angst 
vor einem erneuten Unwetter zitterten. 
S ta tt des Sohnes aber kam in  später Abend­
stunde ein langer, inhaltschwerer B rie f, der 
eine unbeschreibliche Verw irrung in  dem 
Familienkreise hervorrief. Das Schreiben 
trug den Stempel der Vahnpost und ver­
kündete nichts geringeres, als daß der junge 
M a ler am Morgen desselben Tages sich in  
aller S tille  m it seiner, ihm seit laugen 
Jahren heimlich verlobten B rau t h ^ e  trauen 
lassen und m it der G attin  nach Dusseldorf 
gehe, wo er hoffe, sich vermöge semer 
früheren Beziehungen eine Existenz gründen 
zu können. E r danke den E ltern fü r alle 
ihm bisher bewiesene Güte und Liebe, und 
sein einziges Streben werde dahin gehen, 
sich durch seine Lebensführung ihre schließ- 
liche Verzeihung zu erringen.

E in Erdbeben hätte nicht erschütternder 
gewirkt, als diese Botschaft; zuerst sah man 
einander in  fassungslosem Erstaunen an; 
dann machte sich Herr Ebeling in einem 
rasenden Zornesausbrnche Lust, während 
seine Frau und Charlotte in heißem Schmerze 
still vor sich hinweinten.

Die M u tte r fühlte sich meisten durch 
das mangelnde Vertrauen des Sohnes 
verletzt; länger als zehn Jahre hatte er eine 
Liebe im  Herzen getragen, nnd sie, die so 
zärtlich und hingebend an ihren Kindern 
hing, ahnte nichts davon, und nun ging er 
mitdieser Fremden, die sie alle nicht einmaldem 
Namen nach kannten, in  die weite Welt, 
rücksichtslos die Eltern einer vollendete» 
Tbatiaebe aeaenüberstellend. (Forts, fo lg t./



«eae Präsident des Munizipalrathes Solf ist 
in Apia angekommen.

Daß Präsident Krüger ebenso standhaft 
Wie klug ist, zeigt die neueste Wendung in 
der T r a n s v a a l f r a g e .  Wie eine De­
pesche aus Kapstadt besagt, ist die Trans­
vaalregierung geneigt, den Uitlanders wesent­
liche Zugeständnisse zu machen; sie würde sich 
aber nicht durch die Drohung mit Gewalt 
dazu zwingen lassen. — „Reuters Bureau" 
meldet aus Johannesburg von Mittwoch, das 
Gerücht von einer Konferenz, die in Bloem- 
sontein zwischen Krüger und Milner statt­
finden würde, habe die dort herrschende Un­
ruhe beseitigt.

Ein halbes Bataillon der englischen Be­
satzungstruppen ist Mittwoch an Bord der 
„Verona" von Kandia auf K r e t a  nach 
M alta abgegangen.

Deutsches Reich.
Berlin, 11. M ai 1899.

— Se. Majestät der Kaiser hielt 
Mittwoch Vormittag Truppenrevue auf dem 
Uebuugsplatze Frescaty bei Metz ab. Von 
9 bis 11 Uhr ließ Se. Majestät das 
Königsregiment Nr. 145 bataillonsweise 
vorexerzieren. Daran schloß sich eine Ge­
fechtsübung im Feuer, an der auch Ar­
tillerie und Kavallerie theilnahmen. Dann 
folgte zweimaliger Vorbeimarsch sämmtlicher 
Truppen der Garnision, dem Ih re  Majestät 
die Kaiserin im Wagen beiwohnte. Seine 
Majestät der Kaiser führte beide Male sein 
Regiment der Kaiserin vor, der Statthalter 
Fürst zu Hohenlohe-Langenburg führte sein 
neuntes Dragoner - Regiment vor. Um 
2*/i Uhr war die Parade zu Ende. 
Se. Majestät der Kaiser kehrte an der 
Spitze des Königsregiments in die Kaserne 
zurück und nahm dort im Offizierskasino 
das Frühstück ein. Die Parade wurde von 
dem kommandirenden General Grafen Häseler 
kommandirt und war vom schönsten Wetter 
begünstigt. Nach dem Frühstück beim 
Königs-Jnfanterie-Regiment Nr. 145 kehrte 
Se. Majestät der Kaiser nach Urville zurück, 
wohin Ih re Majestät die Kaiserin sich 
bereits alsbald nach Beendigung der Parade 
begeben hatte. Der Statthalter Fürst zu 
Hohenlohe-Langenburg kehrte nach Straßburg 
zurück. — Se. Majestät ernannte den 
General der Kavallerie Grafen Häseler 
zum Chef des 2. Brandenbnrgischen Ulanen­
regiments Nr. 11.

— Anläßlich der Schenkung der Hoh- 
königSburg hat der Kaiser an Bürgermeister 
und Gemeinderath von Schlettstadt folgendes 
Schreiben gerichtet: Sie haben M ir bei 
Meinem Besuche der Hohkönigsburg diese 
Burgruine im Namen der Stadt Schlettstadt 
znm Geschenk dargeboten. Wie Ich Ihnen 
bereits mündlich zu erkennen gegeben habe, 
nehme ich diesen Beweis treuer Anhänglich­
keit gern an und freue Ich Mich, nunmehr 
auch in dem schönen Elsaß einen eigenen 
Besitz zu habe« und zugleich Eigenthümer 
einer der größten und besterhaltenen deutschen 
Burgen zu sein, deren Steine uns das 
Wesen deutscher Ritterherrlichkeit aus längst 
vergangenen Zeiten mit beredter Sprache 
verkünden. Möge das Geschenk der Stadt 
Schlettstadt ei« neues Band vertrauensvoller 
Liebe zwischen M ir und dem Neichslande 
werden und die Hohkönigsburg allezeit aus 
ein friedliches Land und eine glückliche Be­
völkerung herniederschauen. gez. Wilhelm I. L.

— Die Kaiserin traf Dienstag Mittag 
»nt den beiden jüngsten kaiserlichen Kindern 
in Metz ein und besuchte mehrere Wohl- 
thätigkeitsanstalten, während die Prinzen der 
in Metz stattfindenden Messe einen Besuch 
abstatteten.

— Der König von Schweden hatte 
Dienstag Nachmittag auch den S taats­
sekretär v. Bülow um dessen Besuch in der 
Wohnung des schwedisch-norwegischen Ge­
sandten gebeten. Der Besuch währte zwei 
volle Stunden.

— Der Generalleutnant z. D. von Gost- 
kowski ist Dienstag Abend nach langem, 
schweren Leiden im 69. Lebensjahre in 
Grunewald bei Berlin verschieden.

— I n  Münster i. W. verschied in der 
Nacht vom 6. auf den 7. ds. plötzlich der Ge- 
neralmajor Bölling, Kommandeur der 79. In -

— sN ,«» --!" ' ^
D r 1  ^ n L ^ 'b e n e  Reichsgerichtspräsident

schriftlichen Materialien, Briefen rc. L  
wendbar ist, befindet sich, wie aus Freiburg 
gemeldet wird, in den Händen eines seiner 
Söhne, des dortigen Historikers Bernhard 
von Simson.

— Die Postkommission des Reichstages 
beendete die Berathung der Postnovelle und 
nahm mit geringer Abänderung den P ara­
graphen betreffend die Entschädigung der 
Prtvatpostanstalten mit eiuer Resoltttiov as,

welche möglichstes Entgegenkommen gegen­
über den kleineren Anstalten empfiehlt. Die 
Kommission nahm ferner den Paragraphen 
betr. die Entschädigung der Privatpostbe- 
amten in folgender Gestalt an : Die Ent­
schädigung beträgt nach dreimonatiger bis 
zehnmonatiger Beschäftigungsdauer'/iz, nach
1 Jahre "/,!-» nach 1 '/, Jahren "/„» nach
2 Jahren */iz, nach 3 Jahren ^ 2 , nach 
4 Jahren nach 5 Jahren "/is» sodann 
pro Jah r je weitere «/„ des letzten Jahres­
gehaltes. Das jährliche Gehalt über 5000 
Mark bleibt unberechnet. Bei Uebernahme 
in den Reichspostdienst gelten die Privat- 
dienstjahre voll als Reichsdienstjahre.

— Der „Osservatore Romans" veröffent­
licht heute die Ernennung des jetzigen 
Nuntius in München, Lorenzelli, zum Nuntius 
in Paris.

— Am 26. Februar d. I .  hielt der 
Rittergutsbesitzer und Amtsvorsteher Graf 
Wickler im Gasthof von Tschierschky in Klein 
Tschirne bei Glogau einen Bortrag über das 
Judenthum. Die Rede ließ Graf Wickler in 
der Druckerei des Glogauer Druckerei - Ver 
eins drucken und verbreiten. Auf behörd­
lichen Befehl wurde die Rede beschlagnahmt 
und gegen den Grasen Wickler und den 
Geschäftsführer des Drnckerei-Vereins, Josef 
Schliebs, Anklage wegen öffentlicher An- 
reiznng zu Gewaltthätigkeiten bezw. Beihilfe 
hierzu erhoben. Am Freitag steht Termin 
vor der Strafkammer in Glogau an. Ver­
theidiger der Angeklagten ist der Reichstags- 
Abgeordnete Rechtsanwalt Dr. Vielhaben- 
Hamburg. Es sind mehrere Zeugen geladen, 
die befragt werden sollen, ob sie bei An­
hörung des Vortrages die Empfindung 
hatten, die Zuhörer könnten sich dadurch zn 
Gewaltthätigkeiten hinreißen lassen.

— Die Potsdamer Unteroffizierschule 
feiert im Ju li d. J s . ihr 75 jähriges Ju ­
biläum. Ih re  früheren Schüler beabsichtigen, 
der Schule aus Veranlassung dieser Feier 
eine Adreßtafel zu stiften und eine Jubel- 
Stammrolle zu überreichen. Beiträge und 
Anmeldungen sind unter Angabe des Dienst­
eintrittes und der Kompagnie, sowie der 
jetzigen Berufsstellung uud des Wohnortes 
an den Geheimen Kanzlei-Inspektor Freiwald, 
Berlin XV., Matthäikirchstraße 9, zu senden.

— Zur Portalfrage im Friedrichshain 
hat die Stadtverordnete«-Versammlung den 
Antrag des Magistrats, über die Sache in 
gemischter Deputation zu berathen, mit allen 
gegen vier Stimmen abgelehnt.

— Der Verband deutscher Handlungs­
gehilfen zn Leipzig erstattete soeben feinen 
Jahresbericht für 1898. Die Berbandsleitung 
ist auch im verflossenen Jahre thätig für 
die allgemeinen kaufmännischen Interessen 
eingetreten. Reu aufgenommen wurden in 
den Verband 9029 Mitglieder gegen 7797 
im Jahre 1897. Der Mitgliederbestand be- 
lief sich Ende vorigen Jahres auf 49406. 
Die Zahl der über ganz Deutschland ver­
breiteten Kreisvereine stieg von 308 auf 
390. Einen bedeutenden Aufschwung nahm 
ferner die für Prinzipale und Mitglieder 
völlig kostenfreie Stellenvermittelung. Während 
dem Verbände 1897 nur 10566 offene 
Stellen aufgegeben wurden, erhielt er 1898 
13430 Vakanzen zur Besetzung und konnte 
4 210 Bewerber kostendes unterbringen. 
Rechtsauskünfte wurden 1752 ertheilt; in 
vielen Fällen konnten Streitigkeiten zwischen 
Prinzipal und Angestellten durch Vermitte­
lung des Verbandes geschlichtet werden. 
Unterstützung bei Stellenlosigkeit erfolgte in 
1581 Fällen, theils durch Gewährung eines 
zinsfreie» Darlehens (105 Mitglieder er­
hielten Mark 600,55), größtenteils aber 
durch Beschaffung einer Stelle. Auch die 
übrigen Verbandseinrichtungen: Kranken-, 
Begräbuißkasse, Altersversorgungs- und In - 
validitätskasse, Wittwen- und Waisenkaffe 
haben eine gute Weiterentwickelung und 
damit größere Leistungsfähigkeit zu ver­
zeichnen. Das erste Genesungsheim des 
Verbandes in Niederschlema im sächsischen 
Erzgebirge ist jetzt vollendet und kann von 
erholungsbedürftigen Verbands - Mitgliedern 
und deren Angehörigen zu billigem Preise 
benutzt werden.

Hamburg, 10. Mai. Die Gründung einer 
holländischen Handelskammer in Hamburg 
ist erfolgt. Vorsitzender ist Vizekonsul van 
Oordt.

— Ueber die Zwangsversteigerungen in 
Preußen im Jahre 1898 wird im „Justiz­
ministerialblatt" eine amtliche Zusammen­
stellung veröffentlicht. Darnach ist sowohl 
die Gesammtzahl der versteigerten Grund­
stücke, wie die der darunter befindlichen, der 
Landwirthschaft dienenden Grundstücke im 
Vergleich zum vorausgegangenen Jahre zu- 
ruckgeganken. Es verdient hierbei als ein

Beurtheilung der landwirthschaftlichen 
Verhältnisse günstiges Zeichen besonders Her­
vorgehoben zu werden, daß die Zahl der 
ländlichen Grundstücke, die versteigert worden 
sind, noch in keinem Jahre so gering war 
Wie im letzten. Versteigerung«» von Grnvd-

stücken, die der Land- und 
dienen, fanden 3 575 statt gegen 3675 im 
Vorjahre und 6943 im Jahre 1888. I n  
den zehn Jahren seit 1888 hat also ein 
Rückgang der Zwangsversteigerungen länd­
licher Grundstücke um 2368 oder nahezu 
40 Proz. und seit dem Vorjahre ein solcher 
um 100 oder 2,7 Proz. stattgefunden.

— Ueber die Zahl der deutschen Reichs­
angehörigen, die im Auslande leben, herrscht 
nur in wenigen Kreisen eine eingehende 
Kenntniß. Außerhalb des Reiches leben 
nach zuverlässigen Berichten über 3*/, 
Millionen Reichsangehörige, von denen sich 
in Nordamerika 2,8 Millionen befinden. 
Die Zahl der Stammes-Deutschen, d. h. 
derjenigen Deutschen und Abkömmlinge von 
deutschen Reichsangehörigen, die nicht mehr 
Reichsangehörige, aber der Nationalität nach 
Deutsche find, beläuft sich im Auslande auf 
13 Millionen, von denen sich etwa 8 '/, Mill. 
außerhalb Europas befinden. Auch von 
diesen entfällt der größte Theil, und zwar 
über 7 Millionen, auf Nordamerika.

— Die gestrige außerordentliche General­
versammlung der allgemeinen Elektrizitäts- 
gesellschast genehmigte einstimmig die bean­
tragte Erhöhung des Grundkapitals um 
13 Millionen Mark. Der Generaldirektor 
theilte mit, daß sämmtliche Werke vollauf 
beschäftigt seien und Aufträge in erhöhterem 
Maße als in den Vorjahren vorliegen.

— Nach Deutsch - Südwestafrika wird in 
den nächsten Tagen aus Klausthal a. H. eine 
bergmännische Expedition, bestehend aus acht 
Harzer Bergleuten, einem Goldbergmann aus 
Siebenbürgen und dem Führer Bergmeister 
Eichmeyer aus Zellerfeld in See gehen, um 
Kupfer- uud Golderzgänge bei Rehoboth in 
Südwestafrika zu erforschen und auf ihre 
Bauwürdigkeit zu prüfen. Die Bergleute 
bleiben in ihrem knappschaftlichen Verhältniß, 
bekommen bei freier Station monatlich 
250 Mk. Lohn und sind für den Todesfall 
mit 10000 Mk. versichert.

— Der sozialdemokratische Gewerkschafts­
kongreß in Frankfurt a. M. überwies am 
Dienstag einstimmig den Streikende» in 
Brunn 25000 Mk. Unterstützung.

Bremen, 10. Mai. Auf der am 29. Mai 
stattfindenden außerordentlichen Generalver- 
versammlung des Norddeutschen Lloyd wird 
ein Antrag auf Erhöhung des Aktienkapitals 
um 20 Millionen zur Beschaffung für E r­
weiterung der erforderlichen Mittel zur Be­
schlußfassung gelangen.

Eckernfördr, 10. M ai. D as hier errichtete 
Denkmal für weiland Kaiser Wilhelm I., 
eine über lebensgroße Bronzefigur, wurde 
heute bei schönstem Wetter, unter Theil­
nahme der Behörden, der militärischen 
Vereine und eines überaus zahlreichen 
Publikums feierlich enthüllt.

Coburg, 10. Mai. Heute Vormittag 
fand hier die Enthüllung des Reiterstand­
bildes des Herzogs Ernst II . iv Gegenwart 
des Herzogs Alfred und der herzoglichen 
Familie statt.

Forstwirthschast l telegraphisten F. Bäder, der.in Jnowrazlaw lange

AM««-.
Petersburg, 10. Mai. Bei prachtvollem 

Wetter nahm die heutige Frühjahrsparade 
in Anwesenheit des Kaisers, des Großfürsten 
und der fremden Militärattaches einen 
glänzenden Verlauf. _______

Provinzialnachrichterr.

werksangelegenheit hört man, baß nunmehr die 
speziellen Kostenanschläge angefertigt werden. 
Die unteren Niederungsbewohner verlieren fast

Gestern feierte der freie Lchrerverein Rudnick sein 
lOiahriges Stiftungsfest. Von der Gründung bis 
retzt rst Herr Fnednch-Nudnick Vorsitzender des 
Vereins gewesen. An der Feier nahmen als Gäste 
Mitglieder des Nachbarvereins Graudenz und 
Culmer Stadtniederung theU. An die Feier schloß 
sich ein Festessen in Unruh's Restaurant. — Viele 
Landwirte rechneten im Frühjahr auf hohe Kar­
toffelpreise und verkauften ihre Kartoffeln nicht, 
als ihnen 2.l0 Mark für den Zentner geboten 
wurden. Jetzt möchte man dieselben gern mit 
1,80 Mark abgeben. Die Elbinger Kartoffelhandler 
haben aber den Ankauf fast ganz eingestellt.

Pilla«, 8. Mai. (Unverhoffte Wiederkehr.) 
Nach 37 Jahren ist in Alt-Pillan der Seefahrer 
Jablonski in recht guten Verhältnissen zurück­
gekehrt; er hatte während dieser Zeit im Aus- 
lande gelebt. Bor etwa zwei Jahren trat das 
erste Lebenszeichen von ihm wieder ein. Da er 
vorher nichts hatte von sich hören lassen, war er 
bereits für todt erklärt worden. Freudig war 
das Wiedersehen mit der leider inzwischen er­
blindeten Frau und den erwachsenen Kindern.

Dt.-Eylau. 7. Mai. lDer Neubau eines Post- 
gebäudes) ist dem Bauunternehmer Witte hier- 
selbst vom Poftstskus für 103000 Mk. (ohne die 
Koste» des Bauplatzes) übertragen worden. Die 
Räume werden vom Fiskus zu Postzwecken ge­
miethet. während das Grundstück selbst Eigenthum 
des Herrn Witte bleibt.

aus Stettin engagirt. einen Sohn des

Jahre an der Bakn thätig gewesen ist. Nicht 
uninteressant sind ine Bedingungen, unter denen 
das Engagement erfolgt »st. Die Dauer beträgt 
vorläufig drei Jahre, sein Aufsichtsbezirk umfaßt 
26 Plantagen. Die Oberleitung hat zunächst Dr. 
von Horn, der aber später tiefer landeinwärts 
geht. Das Ansangsgrhalt beträgt bei völlig 
freier Station jährlich 3600 Mk., es steigt von 
Jah r zu J a h r  um je 500 Mk. Die Wohnung be­
steht aus Wohnzimmer. Schlafzimmer und Zu­

zug des vollen Gehalts und freier Reife einen 
^ösmonatlicheu Urlaubs uach^esien^Ablau^seinein

8 m  ^s^gens^dem Sul?a»^or-
, ,  Schneidemühl. 6. Mai. (Unglücksfall.) Einen 
schrecklichen Tod. hat der „Schneiden,. Ztg " zu- 
folge, der ständige Streckenarbeiter Runow aus 
Mothlewo m der Nacht von gestern zu heute 
zwischen den Stationen Schneidemühl und 
Mothlewobrück gefunden. Als Runow sich längs 
der Strecke auf dem Nachhausewege befand, 
achtete er nicht auf den ihm nachkommenden 
gemischten Zug 650. von dem er dann zu Boden 
gestoßen und überfahren wurde.

Lokalnachrichten.
«born. 12. Mai 188S.

— ( K r e i s t a g s  Zu Punkt 1 der Tages­
ordnung der nächsten Kreistagsfitznng am 15. d. 
M ts.. Betheiligung des Kreises Thorn an dem 
Bau einer Kleinbahn Culmsee-Melno, unterbreitet 
der Kreisansschutz dem Kreistage folgenden Bor­
schlag: I n  Anerkennung der Thatsache, daß die 
von den Berkehrsmittelpunkten entlegenen Lander- 
theile mir dann leistungsfähig bleiben können, 
wenn die Berkehrsverhältnisse in einer den heutigen 
Ansprüchen entsprechenden Weise ansgestaltct 
werden, ist die Kreiskommnualverwaltttng des 
Kreises Thorn seit Jahren bemüht, das modernste 
der Verkehrsmittel, die Kleinbahn, auch für die 
mit Bahnverbindung minder begünstigten Theile 
ihres Bezirkes zur Einführung zn bringen. Von 
den in dieser Beziehung aufgetauchten, einer ent­
schiedenen Förderung würdigen Projekten sind 
zwei einigermaßen aus dem Zustande der bloßen 
Erörterung herausgetreten. Das ist dasjenige 
für die Kleinbahnen Culmsee-Melno und Thorn- 
Scharnm» durch die Thorner Stadtnirdernng. 
Diese beiden Projekte eignen sich für «ine gemein­
schaftliche Behandlung insofern, als die Haupt- 
interessenten bei dem eine», ein wesentlich ge­
ringeres Interesse an dem anderen haben, mithin 
die beiden Objekte sehr wohl als Kompensation 
gegen einander behandelt werden können. Leider 
ist es der ostdeutschen Kleinbahngesellschast nicht 
möglich gewesen, den Entwurf für Thorn-Scharnau 
so fertig zu stellen, daß er dem diesmaligen 
KrÄstagevorgelegt werden kann.DerKreisausfchuß 
giebt der Erwägung anheim, durch eine Resolution 
die prinzipielle Zustimmung des Kreistages zu 
dem Bahnbau Thorn-Scharnau auszusprechen, »im 
es auf diesem Wege den Interessenten au dieser 
Bahn zu erleichtern, für das Projekt Culmsee- 
Melno einzutreten. Was die Bahn Culmsee- 
Melno anbetrifft, so ist bereits seit Jahren das 
Streben der von ihr berührten Theile der Kreise 
Thorn, Culm, Briesen und Graudenz auf die 
Erreichung derselben gerichtet. Die durch­
schnittenen Kreistheile gehören zu den besten 
Landstrichen Westpreußens, sie haben schöne Privat- 
güter, stattliche Domänen und große Banerndorfer, 
die in ihrer Entwickelung jedoch wegen des 
Mangels geeigneter Verkehrsmittel gehemmt 
worden sind. Den Vortheil, den sich die Kr«s- 
kommunalverwaltung von dieser Bahn speziell

der wi'rthschaftlichen Leistungsfähigkeit und damit 
der S t e n e W t  des durchschnittenen Kreistheils 
-H altestellen  der Bahn sind im Kreise in Bild- 
schön, Sermannsdorf. Dreümden und Beesdau 
vorgesehen. — zum anderen ein. mittelbarer 
dadurch, daß .der Verkehr, der sich auf dieser Bahn 
entwickeln wird, zu einem großen Theile den 
Städten Culmsee und Thorn zu gute kommen 
wird. Ein Blick auf die Karte lehrt, daß heute 
die Bewohner des von der Bahn durchschnittenen 
LandestheilS eine größere Stadt kaum erreichen 
können; künftig werde» sie in t  Leichtigkeit nach 
Thorn gelangen können. Daß der. m . Rede 
stehende Bahnb« 
stehenden Bebt
a u s f ü h r te s t ,  dürfte im wesentlichen den er- 
heblrchen sich entgegenstellenden Schwierigkeiten 
formeller Natur zuzuschreiben sein. Durchschneidet 
doch die Bahn auf der verhältnißmäßig kurzen

mehr der^ ausüben ^reisau'sschüsien der vier

zu finden, die in folgendem besteht: Die von der 
ostdeutschen Kleinbahngesellschaft auf Grund des 
von ihr aufgestellten Entwurfs ermittelte Bau- 
kostensumme wird sich — ausschließlich des Gruich- 
erwerbs — auf höchstens 1250000 Mk- stellen. 
Zur Aufbringung dieser M ittel soll e,ne Aktien- 
gesellschaft gebildet werden. Bon den gl.«chbe- 
rechtigten Aktien übernimmt einen Theil der 
S taat, einen Theil die Provinz, einen Theil die 
Kreise und event, einen Theil der Bauunternehmer. 
Der auf die Kreise z u s a m m e n  entfallende 
Antheil ist bisher auf ein Viertel der Gesammt- 
summe berechnet werden. Daneben wurde jeder 
Kreis für die Beschaffung des Grund und Bodens 
innerhalb seines Bezirks zu sorgen haben. Tue 
Vertheilung herauf die Kreise entfallenden Aktien- 
summe soll nach dem Verhältniß der Lange der

der Bahn in diesem Kreise zu der Gefammtlange be- 
rechnet wird, während die übrigen dre, Kreise den 
Rest unter slch drittheilen. D'e Babnlange be- 
trägt »m Kreise Graudenz 12.101 bm, Briefen

^  Mark stellVn. Bei dem ErweN d-s Grund »ich 
Ober- Bodens ist davon ausgegangen, das ver Groß-
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EntschM qun^gewä^auÄchuß ist ?erner davon ausgegangen, daß. wenn

Interessenten bei Instandsetzung der .Zufahrts­
straßen unterstützen zu können. Der Krersausschuß 
beantragt hiernach, der Kreistag wolle beschließen: 
I. Dem Bau einer normalspurrgen Kleinbahn von 
Culmsee nach Melno und der Betheiligung an 
Aufnahme des Aktienkapitals mit der Maßgabe 
zuzustimmen, daß auf die Kreise 25 Proz. der 
gleichberechtigten Aktien entfallen und. daß die 
Vertheilung dieser Summe auf die Kreise m der 
Weise erfolgt, daß der Kreis Graudenz nach

W-ÄSiS---^gefordert werden und eine angemessene Betheiligung 
U r Landgemeinden an den Grunderwerbskosten 
stattfindet und hierfür eine Summe bis znm 
Söchstbetrage von Mark zur Verfügung zu 
stellen. 3. Den Kreisausschnß zu beauftragen, 
für die Herstellung angemessener Zufahrtswege zu 
den öffentlichen Haltestellen innerhalb des Kreises 
Sorge zu tragen, die dieserhalb erforderlichen 
Verhandlungen einzuleiten und hierfür eine Summe 
von höchstens 30000 Mark zur Verfügung, zu 
stellen. 4. Sich damit einverstanden zu erklären» 
daß die zu I. 2 und 3 erforderlichen Gelder aus 
den rückständigen CSanffeebai^ämie» der Provinz, 
deren Zahlung im 3unuar 1900 in Ansnu)i steht
cntiwmmeNi werden-^ es^  General-Jnspek- 

lr der Fußartillerie. D eneral der Artillerie,

giernngsrath Lewald-Marienwerder als Stell-

dem Gebäude der Knabenmittelschule in das 
Schnlgebände der 8. Gemelndeschme

und fü^ iedcn LchL ein jährliches Schulgeld 
ünn 1K Mark erhoben werden. Die Unter- 
Knstnnasköften welche bislang die Staatskasse 
W n  zu traäen hatte, werden in Zukunft aus 
dem" S c h u l d  B e c k r ^  des

hres Dirigenten Herrn Theil im Hohenzoüern- 
auf dem Artillerie-Schießplätze.

-  (D re i j u n g e  Hasen)  wurden heute 
M ittag an den Festnngswällen zwischen Cnlmer- 
und Griitzmühlenthor von den Passanten bemerkt.

— ( U n f a l l  au f  d e r  S t r a ß e n b a h n . )  I n  
der Breitenstratze stieß heute Vormittag, em 
Wagen der elektrische» Straßenbahn mit. ernem 
ländlichen Fuhrwerk zusammen, welches,m Ge­
leise der Bahn fuhr und nicht schnell genug aus- 
oich. Das Fuhrwerk wurde ziemlich stark be-

^ - ^ U n f a l l . )  Heute Vormittag gegen 11 Uhr 
ereignete sich in der Bäckerstraße ein bedauerlicher 
Unfall. Die Pferde eines Fuhrwerks aus Mocker 
gingen durch und rissen in ihrem Lauf den Arbeiter

Edler von der Planib, Exzellenz, ist behufs Be­
sichtigung der zur Ableistungen ihrer Schießübungen 
auf dem hiesigen Fußartillerie - Schießplätze an­
wohnenden Fußartillerie - Regimenter Nr. 11 und 
von Hinderst« (Pommersches) Nr. 2 gestern Mittag 
in Begleitung des Chefs des Stabes. Oberstleut­
nant Deines und des Hauptmanns Herrn Bechen 
vom Fußartillerie-Regiment von Dieskau (Schief.) 
Nr. S. dritten Adjutanten der General-Jiisvektun, 
hier eingetroffen. Die Herren nahmen ,m Hotel 
..Schwarzer Adler* Absteigequartier.

— ( Wes t v r euß i s che  l a n d w i r t h s c h a f t -  
l icke Be r u f s g e n o s f e n s c h a f t . )  Am Schlüsse

! W  k> »rag-. Eine E n M M g u n , !« >» 1517 
Fällen festgesetzt, in 837 Fällen ist der Ent­
schädigungsanspruch abgelehnt, oder die Verletzten 
sind innerhalb der ersten dreizehn Wochen nach 
dem Unfälle völlig wiederhergestellt worden. I n  
den übrigen 528 Fällen schwebte das Entschädi- 
gungsverfahren am Schlüsse des Jahres noch. 
Nach Alter und Geschlecht entfallen von den ver­
letzten Personen 1248 auf männliche. 248 auf 
weibliche Erwachsene, 42 auf jugendliche männliche 
und 11 auf jugendliche weibliche Personen unter 
16 Jähret,.

— (Neue Z w a n g s i n n u n g e n )  werden vom 
1. August d. J s .  ab gebildet für: das Schmiede- 
und Schlosser-Gewerbe in dem Bezirk der Stadt 
Riesenbnrg und der Amtsbezirke Nipkau. Pachut- 
ken. Rohdau. Kl. Sonnenberg. Seeberg. Kl.Trom- 
nan und Gr. Jau th  mit dem Sitze in Mefenbura; 
für das Schneidergewerbe im Kreise Culm mit 
dem Sitze in Culm; für das Schmiede- und 
Schlossergewerbe in dem Bezirk der S tadt Rosvn- 
berg und der Amtsbezirke Peterkau. A ulen . 
Zinkenstem. Schönberg. Bellschwltz. und Babelir. 
Kreises Rosenberg. mit dem Sitze in Rosenberg, 
für das Bäckergewerbe im Kreise Rosenberg mit 
dem Sitze in Rosenberg: ferner 1. für das Stell­
macher-, Drechsler-, Böttcher-, und Tischler-Ge­
werbe. 2. für das Schmiede-, Kleuwner- und 
Schlosser-Gewerbe in dem Bezirk der Stadt Kro- 
janke und deren Umgebung bis zu 10 Kilometer 
Entfernung mit dem Sitze in Krojanre.

— (D er B a u  d e r Kn a b e n mi t t e l s c h u l e )  
soll nunmehr, nachdem die M i t t e l S t a d t ­
verordnetenversammlung bewilligt sind. schleunig 
in Angriff genommen werden. Ai lni i i i  orr 
höheren Mädchenschule und Bürgermittelschule 
droht der Mangel an Raum letzt zu einer 
Kalamität zu werden; hier haben ebenfalls schon 
Klaffen ausgemiethet werden müssen. ,

— ( P a r o c h i a l v e r b a n d . )  I n  der am 8. 
d. M ts. unter dem Vorsitze des Pfarrers Stacho- 
Witz abgehaltenen Sitzung, der Vertreter des 
Parochialverbandes der drei evangelischen Ge°
m-mdm «m d° d-m N-Nd-Nt,^ S --N , K-Ulmmm

Ausgabe von 15134 aufwi^. die EnK
lastung ertheilt und der E tat U r I M  auf 15000 
Mark festgestellt. Der Mnze Betrag wird durch 
Kirchensteuern, voraussichtlich der
staatlichen Einkommensteuer.,  aufMbrmgen seui. 
Es wurden an Stelle des ausgeschl^enen Herrn 
Stadtrath Fehlauer Herr Profesior Boethke zum 
Stellvertreter des Vorsitzenden, . " " . . ^ ^ Ue d e s  
verstorbenen Herrn Superintendenten Saenel 
Herr Pfarrer Heuer zum Vorstandsmitgliede. an 
Stelle des durch Verzug ausgeschiedenen Herrn 
Landgerichtsvräsidenten Hausleutner und an 
R Ä e  des in den Vorstand eingetretenen Herr" 
weaei- »r. Boethke die Herren Kaufmann Ritt- 
V E a n L b  Stadtrath M atthes zu stellvertretenden

abgeschafft werden. Schon in nächster Zeit werden '  '  ^ " ""
angeblich die Verwaltungsbehörden angewiesen 
werden, von der Durchführung der bezüglichen 
polizeilichen Vorschriften abzusehen, wenn nicht 
örtliche Verhältnisse zu besonderen Bedenken An­
laß geben. . ^

— (Neue  Fernsprechanschl üsse . )  An 
das Stadtfernsprechnetz sind neu angeschlossen 
Kaufmann Palleschke unter Nr. 157 und Kaufmann 
Oskar Klammer unter Nr. 158.

— ( A r b e i t s v e r g e b u n g  f ü r  d r e Kn ab en -  
Mi t t e l s c h u l e . )  I n  dem auf heute im S tad t­
bauamt anberaumten Termm zur Vergebung der 
erforderlichen Arbeiten und Lmerungen für E r­
richtung eines Bauzaunes. Baubureaus und Ze- 
mnltschnppens für den Neubau der Knabenmittel- 
schule sind folgende Angebote abgegeben worden:
Auf Errichtung des Bauzaunes von der Firma 
Ulmer und Kann 307 50 Mk.. von Bock-Thorn 
96160 Mk.. Rinow-Thorn 810 Mk.. Soppart- 
Thorn 810 M k. Kleintje-Thorn 475 Mk.; auf E r­
richtung des Baubureaus von Ulmer und Kaun 
600 Mk.. Bock 605 Mk.. Rinow 350 Mk.. Soppart 
520 Mk.. Kleintje 425 Mk.; auf Errichtung des 
Zementschuppens: Bock 180 Mk.. Rinow 170 Mk.,
Soppart 160 Mk.. Kleintje 170 Mk.

— (Vom Schießplatz. )  Das für morgen 
Abend angesetzte Nachtschießen der Fußartlllene 
auf deuüSchießplatze fällt aus und findet dafür zu 
derselben Zeit am kommenden Mittwoch statt.

— ( Der  ges t r i ge  H i m m e l s a h r t s t a g i  
war nach langer Zeit endlich ein schöner sonniger 
Frühlings-Feiertag. M it seiner Herz und Ge­
müth lebensfroher stimmenden Pracht war er so 
recht das. was er sein soll. ein Vorläufer des 
lieblichsten aller Feste. Die Ziegelei sah gestern 
in der Frühe wie alljährlich am Himmelfahrts- 
tage ein buntes, bewegtes Treiben, denn die 
Liedertafel gab dort ihr herkömmliches Fruh- 
konzert. und zu demselben strömten dichte Schaaren
in 'die Mailuft. um sich an dem Lenzesschmuck 
der Natur und der in jungem, zartem Grün und 
reichem Blütenschnee prangenden Anlagen des 
Ziegeleiwäldchens zu erfreuen. Schon von 6 Uhr 
an füllte sich der Garten des Ziegelrirestaurants. 
und nicht lange dauerte es. so war alles bis aus 
den letzten Platz besetzt. Die Sänger thaten 
wieder ihr bestes und ernteten für ihre exakten 
Leistungen wohlverdienten reichlichen Beifall. 
Der stimmungsvolle, frohe Gesang der Lieder­
tafel. die köstliche Waldathmosphäre. das lieb­
liche Morgcnlied der gefiederten Sänger in den 
Zweigen der Baume, welche gewissermaßen mit 
der Gesangskunft der Liedertafel, zu wetteifern 
schienen, alles das machte den Aufenthalt in der 
freien frischen Gottesnatur so angenehm, daß das 
Publikum sich noch nicht zum Aufbruch ent­
schließen konnte, als gegen V,9 Uhr die Lieder­
tafel ihre Aufgabe beendet hatte. Nur vereinzelt 
wandte man sich den häuslichen Penaten zu. 
Auch das nachmittags stattfindende M ilitär­
konzert in der Ziegelei war stark besucht, und 
wie immer hatte auch das idhllische Grünhof 
viele Gäste. Daß der Verkehr zur S tadt hinaus 
gestern ein außerordentlich starker war. kann 
man am beste» aus der Frequenzziffer der 
elektrischen Straßenbahn ersehen. Nicht weniger 
wie 7000 Personen wurden gestern befördert, 
welche Frequenzziffer in früheren Jahren von der 
Straßenbahn nicht einmal an den Pfingftfeiertagen. 
die immer den stärksten Verkehr des Jahres aus­
wiesen. auM nur annähernd erreicht wurde. Auch 
den Nachmittagskonzerten in den Ausflugsorten 
Schlüsselmühle und Lulkau dürfte es an Besuchern 
nicht gefehlt haben. Der Sonderzug nach 
Ottlotschin, der gestern als erster in diesem 
Jahre abging, war dagegen nur mittelmäßig, 
nämlich nur von 100 Personen besetzt. Die 
Temperatur war gestern von früh an eine hohe. 
sodaß es sommerlich warm war. Heute herrscht

Haus überführt, wo der Arzt einen komplizirten

wahrsam wurden 11 Personen genommen.,
— ( G e f u n d e n )  ein Bund Schlüssel,m der 

Breitenstraße, eine Zigarrentasche nebst Zigarren, 
ein Buch auf der Bazarkämpe. zwei Säcke auf dem 
altstädtischen Markt abzuholen von Arbeiter 
Harzeim-Neu-Weißhof. Näheres ,m Polrzeisekre- 
tariat.

— (Bon de r  Weichsel . )  Aus Wa r s c h a u  
wird telegraphisch gemeldet: Wafserstand der 
Weichsel heute 1.68 Meter.

Mocker. 11. Mai. (Namensänderung.) Dem 
Tischlergesellen Rademacher hierselbst ist seitens 
der königlichen Regierung gestattet worden, fortan 
den Namen Linz zu sichrem

:: Mocker, 11. Mai. (Verschiedenes.) Am 1. 
April nahm der Besitzer Wunsch aus Kompanie 
das Dienstmädchen Marie Sochalsk» aus Mocker 
in Dienst. Als nun W. am 13. desselben M ts. 
mit seiner Ehefrau auf einige Tage verreiste, ver­
schwand das Mädchen, welches sich auch Marne 
Wischnewska nannte, unter Mitnahme emer 
Menge Wirthschaftssachen. . Kleider und werth­
voller Gegenstände. Da dre Eltern des Mäd­
chens hier wohnen, wurde angenommen, daß das­
selbe hierher geflohen sei. Eine Durchsuchung, der 
elterlichen Wohnung hatte jedoch keinen E nola; 
auch wollen die Eltern mchts über den Verbleib 
ihrer Tochter wissen. Der kdmgl. Staatsanwalt- 
schaft in Thorn ist von dem Borfall Anzeige er­
stattet worden. — Am 27. A pnl stüyte bei dem 
Neubau des Besitzers Gustav Götz hrerselbst der 
Handlanger Adolf Kirchherr durch Unvorsichtig­
keit von einem V. Etage hohen Gerüst herunter 
und zog sich hierbei eine Quetschung der Unken 
Schulter zu. — Der Schmiedegeselle Friednch 
Naß von hier. welcher sich am 15. Apnl in der 
Maschinenfabrik von Born und Schütze lrbens- 
gefährliche Verletzungen zuzog, ist am 6. d- M ts. 
in einer Klinik in Thorn gestorben. — Am .4. 
M ai erlitt der Maschinist Johann Guttmann m 
der Dampfmühle von Gerson hierselbst be, der 
Untersuchung des Kurbellagers der Maschme 
einen Unfall, indem ihm der Zeigefinger an der 
rechten Hand abgequetscht wurde. Der Finger 
mutzte amputiert werden.

Rom, 12. M ai. Der deutsche Kaiser ya 
den T itel eines Ehrenmitgliedes der in te r­
nationalen Kiinstlervereinigung in  Rom  au- 
genommen. ^  .

P a ris , I I .  M ai. Wie das B la tt „Le 
Petit blen* m ittheilt, hieß es gestern Abend 
n den S alons des Elysse, daß die M ehrhert 
der M itglieder des Kassationshoses der 
Revision günstig gesinnt sei. (Wahrscheinlich 
wieder eine Tendenznachricht.) — Die Ver­
sammlung von Anhängern der Revision nahm 
eine Tagesordnung an, in welcher die F rei­
lassung P icq u art's  gefordert wird.

London, 11. M ai. Wie her „Times* 
aus Kairo von gestern gemeldet wird, haben 
sich 260 Derwische mit einer großen Anzahl 
Frauen und Kindern vom Lager des Khalifen 
einem englischen Kannonenboote auf dem 
Weißen N il ergeben.

London, 11. Mai. Der Großherzog und d,e 
Großherzogin von Hessen find heute zum Besuche 
der Königin in Windsor eingetroffen. ____

Lissabon. 10. Mai. Das englische Mittrlmeer- 
Geschwader ist hier eingetroffen.

Helfingsors. 12. Mai. I n  einem benachbarten 
Dorfe ermordete ein Arbeiter ans unbekannten 
Ursachen 6 Menschen, unter ihnen zwei kleine 
Kinder. Der Mörder ist entflohen.

Konstantinopel. 11. Mai. Dre Nachricht, der 
deutsche Gelehrte Belck fei bei Wan von Räubern 
überfallen worden, wird an hiesiger unterrichteter 
Stelle für falsch erklärt.

dasselbe Wetter und so scheint die warme Jahres­
zeit nun angebrochen zu fein.

- ( M a t k o w s k h - G a s t s p i e l . )  Der hervor- 
Wende Ruf, den der Hofschaufpieler Adalbert 
Matkowskh. die Hauptkraft des königlichen Schau­
spielhauses in Berlin, genießt, hat sich auch bei 
dem Gastspiel bewährt, das der Impresario Herr 
Georg Burg für Thorn veranstaltet. Bei dem 
gestrigen ersten Gastspielabend war der große 
Viktormfaal nahezu ausverkauft und trotz der 
warmen Temperatur im Saale hielten alle Be- 

bis zum letzten Akte aus. Für den ersten 
Gastspielabend hatte Herr Matkowskh das dra­
matische Gedicht „Das Leben ein Tranm" von 
Calderon gewählt, ein interessantes hier noch nicht 
gegebenes Stück, das im Titel leicht mit einem 
A'Üparzerffchen Stück verwechselt werden kaun. 
A r  Gast spielte in dem Drama des zu den Neu Klasstkern................  ' ------ . .  - -

r- Rathos und an edler Mimik ent- 
wickeite. dürfte er nicht übertroffen werden. Heute

„Der Widerspenstigen Zäh 
Matkowskh gilt speziell als 

espeare'scher Rollen, 
es Haus gesichert

von jährlich 600 Mark. bei « ° llen d u n » "W « ,
Dienstjahres von jährlich 400 Mark a e w ä k ^

Kch M att» « « »  m « » °«

sÜr Thorn mit einem Berliner Ensemble von 
Berlin aus unternommen. Einen zweiten Gaft-

Verantwortlich für den Jnhdlr: Heinrich Wart mann in Thor»

Telegraphischer Berliner Bärseubericht.
02. Mai 10. M ai

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftleituug nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Ein erheblicher Uebelstand ist das schnelle . . . . . .  ^  ^  TopPernikuS-

. ^„ ..... ch für die Paffanten
_________ _ da die Wagen auf der einen Seite
dicht amBiirgersteig entlanglaufen und bei ihrem 
windartigen Vorüberschießen leicht die weniger 
vorsichtigen Passagiere mitreißen können. Auch für 
die Anwohner der Backerstraße, welche beim Aus­
tritt in die Coppernikusstraße wegen des schmalen 
Bürgersteiges kaum die Zeit finden, nach beiden 
Seiten der Straße einen Blick zu werfen, ist das 
schnelle Fahren auf diesem Theile der Strecke

Neueste Nachrichten.
B reslau, 11. M ai. Nach den bei der 

Oderstrombauverwaltung vorliegenden am t­
lichen Telegrammen sind infolge andauernden 
Regens Oppa, Olsa, Glatzer Neisse, Lohe, 
Weistritz, Katzbach, Q ueis, Lausitzer Neisse, 
W arthe und der ganze Oderlauf iu sehr 
starkem Steigen begriffen und vielfach bereits 
ausgeufert. Der Regen dauert an.

Glogau, 12. M ai. I n  dem Prozeß gegen 
den G r a f e n  P ü c k l e r  in Kl.-Tschirne und 
den Drucker Schliebs wegen öffentlicher Auf­
reizung zu Gewaltthätigkeiten, begangen durch 
das Halten bezw. Verbreiten einer anti­
semitischen Rede, wurden die beiden An­
geklagten f r e i g e s p r o c h e n .

216-40
216-35
169-65
92-20

100-70
100-60
92-20

1M-SO
39-10
97— 50
9 8 -  10

216-45
216-40
169-85
92-20

100-M
100-60
92-20

100-80
89-10
9 7 -  40
9 8 -  20

102-10  102-10--------

Teud. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kaffa
Warschau 8 T age..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3 "/« . .
Preu fische Konsols 3V ,'/» .
Preußische Konsols 3V ,"/« .
Dentsche Reichsanleihe 3°/» .
Deutsche Reichsanleche SV,"/«
Westpr.Pfandbr. 3Vollen!.II.

Italienische Rente 4 V». . .
Rumän. Rente v. 1894 4 V, .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.

Weizen:  Loko in Newhork Oktb.
S p i r i tu s :  50er loko. . . .

70er loko ...............................
Bank-DiSkont 4V,vCt.. LombardziuSfuß 5'/. v«t. 
Privat-Diskont 4'/» vCt. Londoner Diskont 3 vTt.

B e r l i n .  12. Mai. (Splritnsberlchl.) 7 0 er 
39.90 Mk. Umsatz 150000 Liter. 50er M t. 
Umsatz-----Liter. ____

100-10
2 3 -
95-75
92-20

198-10
200-75
127—
8 1 -

39^90

28-10
95-50
92-25

197-80
183-00
127-
8 1 ^

33-70

Stllildesamt^Mocker.
Dom 4. bis erlisch!. 11. M ai d. J s .  sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. u. 2. Arbeiter Adolf Minkolci-Nen-Weißhofi 
2 T. (Zwillinge). 3. M aurer Joseph BrzezinSki. 
T. 4. Bäcker Ju liu s  Machran. T. 5. Arbeiter 
Anton Kasprzicki. T. 6. «nehel. S . 7. Arbeiter 
Paul Banaszkiewicz. S . 8. Bezirksfeldwebel 
Arthur Priebe. S . 9. Bäcker Paul Knkrlski. S . 
10. Maurer Friedrich Röseler. S . II. Bureau- 
Assistent Paul Siemon, S . 12. «nehel. S . 13.

Glaubert, T. 16. Arbeiter Carl Sinz-Neu-
Weißhof. T. ^  ^  ^

dl als aeüvrben:

2 I .  5. Johann Hoffmann. 1 I .  6. Johanna 
Winiarski. 6 I .  7. M aria Machra» geb. Boehiike.

Schriftsetzer Johann StrzhzewSki und Hedwrg 
Schaeffer.

4) als ehelich verbunden;
Arbeiter August Marodtke-Schönwalde mrt 

Florentine Hammermeister-Thorn._______

mittag 1'/. Uhr ist 
Elbe zu erwarten.

Leipzig, 12. M ai. Die Postkommission 
des Reichstages beschloß, daß für jeden An­
schluß an die Fernsprecheinrichtung lediglich 
eine Pauschalsumme erhoben wird.

Köln. 12. M ai. Heute fand die T rau er­
feier für den verstorbenen Kardinal Krementz 
statt. 18 Bischöfe waren anwesend. Als 
V ertreter des Kaisers w ar Generaloberst 
F rh r. von Los, a ls  V ertreter des Papstes 
N untius Lorenzelli aus München erschienen.

Czeruowitz, 11. M ai. Der Marktflecken 
G ura Humora steht seit heute M ittag  in 
Flammen. B isher sind zweihundert Ge­
bäude, darunter die Kirche, das Amtsge­
bäude und die Schulen niedergebrannt. 
Infolge des S tu rm es hat das Feuer auch 
den benachbarten W ald ergriffen.

Rom, 11. M ai. Visconti Venosta begab 
sich heute Abend zu Pelloux und erklärte 
ihm» er nehme das Portefeuille des Aus­
wärtigen an.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 14. M ai 1889. (Exaudi.)

s Uhr Gottesdienst der reformirten Gemeinde/ 
(Keine Abendmahlsfeier). (Probcpredigt.) Pre- 
digtamts-Kandidat Winde aus Cottbus. — 
Kollekte für die Hauptbibelgesellschaft.

Garnison - Kirche: Vorm. 10'/, Uhr Gottesdienst; 
Divisionspfarrer Strauß. — Nachm. 2 Uyr 
Kindergottesdienst derselbe. ^

Evangel. lurh. Kirche: Vorm. 9 Uhr Konstr- 
mation Superintendent Nehm.

Baptisten . Gemeinde. Betsaal (Bromb. Vorstadt) 
Sofstraße 16: Bonn. 10 Uhr Gottesdienst. 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst.

Mädchenschule in Mocker: Vorm: 9V, Uhr Gottes» 
dienst: Pfarrer Heuer. Nachher Beichte und 
Abendmahl.

Evangelische Kirche zu Podgorz; Vorm 10 IM  
Gottesdienst: Pfarrer Eudeman». „ ,

Evangel. Gemeinde Lulkau: Bonn. 9 IM
Gottesdienst, vorm. 10'/. Uhr Kindergüttes-

, ° «»- ------
Enthaltsamkeit» - Berei» znm „«lauen Kreuz" 

(Bersammlnngssaal Bäckerstraße 4 9 . 9  Ge- 
meindeschule). Nachm- 3V. Uhr: G -b d A -W  
fammluna mit Vortraa- Vorsitzender « S  
Vereins S . Streich.



Durch die glückliche G ebu rt!

Äks gesunde« Me«
wurden hocherfreut

vn. Lvlwnebel'g,
O b e r a r z t

im Ulanen-Regiment v. Schmidt 
(1 Pom m .) Nr. 4  

u. F r a u  Paula geb vorolnnarm. 
Thorn den 10. M ai 1899.

Gestern Nachmittag 4V , Uhr ! 
> entschlief sanft nach langem  ̂

schweren Leiden meine innig- 
geliebteFrau, unsere theure u n - ! 
vergeßliche Mutter, Schwester j 
und Tante

M kelillillö L osM trL i
im 50. Lebensjahre.

Dieses zeigen schmerzersüllt,! 
um stille Theilnahme bittend,  ̂
an
die trauernden Hinterbliebenen.! 

Mo c ke r ,  12. M ai 1899. 
Die Beerdigung findet Sonn- > 

tag den 14. M ai nachm. 4 Uhr 
vorn Trauerhause, Bahnhosstr. s 
4, aus statt.

Heute entschlief laust nach 
> langem schweren Leiden mein j 

lieber Schwiegersohn, der
Assessor

kielrarü Weltr,
!in  Berlin, was tiefbetrübt!
 ̂ hierdurch anzeige

Thorn den 11. M ai 1699 1
Frau N. NuiMart.

Für die zahlreichen Beweise 
! herzlicher Theilnahme bei dem 

Hinscheiden meines geliebten 
M annes spreche ich hierdurch 
zugleich im Namen der Hinter­
bliebenen meinen aufrichtigste« s 

! Dank aus.

fp ieä a  p e lse lia l,
geb. poetilk s.

^ine leegende. gut erhaltene 
Dampfmaschine, ca. 4—6 Pferde­
kräfte. sowie eure dazu gehörige 
Tlefbrmurenhumpe soll im hiesigen 
SMgchthause zum Verkauf ge­
langen.

Bedingungen werden aufWunsch 
kostenlos eingesandt. Schriftliche 
Offerten sind an uns einzu­
reichen.

Thorn den 4. Mai 1899.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Ein Theil der Dill'schen Bade­

anstalt steht auch in diesem Jahre 
für U n b e m itte lte  offen und zwar 
an jedem Tage von 12 Uhr 
m ittags ab.

Für unbemittelte Frauen und 
Mädchen, insbesondere Dienst­
mädchen, sind die Wochentage 
Montag, Mittwoch und Freitag, 
für Schnlknaben, Lehrlinge.
Dienstjungen und Arbeitsburschen 
dagegen Sonntag. Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend be­
stimmt.

Badekarten werden an Schul­
kinder und an Schüler der Fort­
bildungsschule durch die Herren 
Lehrer, sollst durch die Herren 
Bezirksvorsteher bezw. Armen- 
depntirten vertheilt.

Für Badewäsche haben die 
Badenden selber zu sorgen.

Thorn den 12. M ai 1899.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das im Grundbuche 
von Bielsk, Kreis Briesen, 
Band n, B la tt 8. auf den Namen
des BesitzersKikvrtSvkvvneoia«,
welcher mit «gn o»  geb. Nalenz

stück (Bauernhof) f». Wohnhaus 
mrt Pferdestall. Hofranm und 
Sausgarten, b. Vieh- u. Schweine­
stall. v. Scheune)

am 7. Juli 18SS
vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht 
— au Gerichtsstelle — Zimmer 
Nr. 7. versteinert werden 

D as Grundstück ist mit 86,35 
Thlr. Reinertrag und einer  
Fläche von 24.88.20 Hektar zur 
Grundsteuer, mit 150 Mark 
Nnhiillgswerth zur Gebäude- 
steuer veranlagt.

Thorn den 4. M ai 1899.
Königliches Amtsgericht.

k ^ n  einem Gartenhäuschen sind 1 bis 
ar) 2  Zimmer n. Balkon, möbl. auch 
unmöbl., ev. a ls Sommerwohnung zu 
,,erm. Auskunft ertheilt die Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Bekanntmachung.
Nachdem die Gemeindesteuerliste der 

Stadtgemeinde Thorn für das Steuer- 
jahr 1899 durch den Herrn Vorsitzen­
den der Einkommensteuer - Veran- 
lagungs-Kommission festgesetzt worden 
ist, wird dieselbe in der Zeit vom
13. bis eiltschl. 2ß. M oi er.
in unserer Kämmerei-Nebenkasse im 
Rathhause während der üblichen 
DiensAunden zur Einsicht anstiegen.

Obenerwähnte Liste enthält 
nur diejenigen Steuerpflichtigen, 
welche nach einem Einkommen 
von weniger a ls 900 Mark 
jährlich veranlagt und demzu­
folge zur S taats - Einkommen­
steuer nicht herangezogen wor­
den sind.

Gegen diese Veranlagung können 
die Steuerpflichtigen innerhalb einer 
Ausschlußfrist von 4  Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist, also bis 
einschl. 2 3 .  J u n i  d. J s . .  das 
Rechtsmittel der Berufung bei dem 
eingangs erwähnten Herrn Vor­
sitzenden einlegen.

Thorn den 6. M ai 1699.
Der Magistrat,

_______ Steuerabtheilung._______

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die 

Bekanntmachung vom 15. April 
d. Js. in Nr. 90 dieser Zeitung 
wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß das Nacht- 
schießen nicht am 13. und 23. 
M ai. sondern am 17. und 23. 
M ai stattfindet.

Tbovn den 10. M ai 1899.
Schichplatz-Berwaltnug.
Konkursverfahren.
D as Konkursverfahren über 

das Vermögen des Kaufmanns 
^Isxsnrtop SmottnskS in Thorn, 
in Firma LmoNnskr, wird, 
nachdem der in dem Vergleichs- 
termine vom 18. März 1899 an­
genommene Zwangsvergleich 
ourch rechtskräftigen Beschluß 
vom 18. März 1899 bestätigt ist. 
nach Abhaltung des Schlußter­
mins hierdurch aufgehoben.

Thorn den 6. M ai 1899.
Königliches Amtsgericht.
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E. m. Zim. sos. z. verm. Thnrmstr. 16, pt.
Eine kleine Wohnung,

3 Zimnier und Zubehör, 3 Treppen 
hoch, für 290 Mark zu vermiethen' 

Culmerstraße 20.

P a s s i v a .  
1082,47 Mk.

I s  1 1 » » L
1SSS.

1. G eschäftsantheile.......................... .
24861,00 Mk. 2. Wechsel.

3. Depositen eventl. Spareinlagen. . 24606,48 Mk.
4. S p e z ia lr e fer v e .................................... 12,30 Mk.

1764.60 Mk. 5. B anken ..........................- - - - 2000.00 Mk.
6. Zur Disposition der Generalver­

sammlung . . . . . . . . . .  512,81 Mk-
400.00 Mk. 7. Aktien. ^

1188,46 Mk. 8. Baarbestand. ___________
28214.06 Mk. . 28214.06 Mk.

Der B e stan d  der Genossei, stellt sich wie folgt heraus:
Am Jahresschlüsse 1897 verblieben ......................................... 39
Eingetreten 1898 ........................................................................... i s
Ausgeschieden 1898 ....................................................... . . . 1
Am Jahresschlüsse 1898 waren vorhanden 53

S i e m o n  den 6. M ai 1899.
Z Z a r r l L

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Der Vorstand.

Tapezierer «ud Dekorateur»
Anfertigung sämmtlicher Tapezier- n. Dekorationsarveiten.Lv..r.iil»l. Zimmereinrichtungen.

„Germania*
Lebens-Versichernngs-Aktien-Gesellschaft zu Stettin.

GrttndungSjahr 1857. Unter Staatsaufsicht.
B er stc h ern n g sk a p ita l Ende 1898 ...........................  5 8 0 3 8 0 3 6 3  M k.
Neue Anträge in 1898 .............................................  51706426 „
Sicherheitsfonds Ende 1898 ...................................  220390964 „

Bezug der ersten Dividende 2 Jahre nach Abschluß der Ver­
sicherung- Dividende im Jahre 1900 an die nach P lan  »  Ver­
sicherten aus 1880: 60<Vo, 1881: 57°/o, 1832: 54«/» u. s. w- der vollen 
Tarifprämie.

G e w i n n r e s e r v e  der Versicherten Ende 1898 15927 312 Mk. 
Mitversichernng des Kriegsrisikos und der Jnvaliditätsgefahr. 
— Keine Arztkosten. Prospekte und jede weitere Auskunft 
kostenfrei durch die Vertreter der Gesellschaft 

in Thorn Vokr.l'arrvz,, in Schönste o .  ArsM» in Schulih o . S Iru «o, 
in Cnlmsee S o g s , in Argenau *». Uokndorg.

3 6  v « «  Mark,
auch getheilt, auf ein städt. Grimd- 
stück, gute Hypothek, zu v e r g e b e n .  
Angebote bitte unter « .  -p. in der 
Geschäftsstelle d. Ztg. abmaeben

Ausverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicher-mugsiom

in Resten von 1 bis 4  Meter habe zum
Ausverkauf

gestellt und gebe solche, soweit der Borrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

I W M .  » .  » « U v « .

Hansfranen probirt!

viamantmedl
das beste Weizenmehl

von « a m b u i ' g . j
k. llörkv. «rlr. l.

Hausfrauen -rov irt!

MllMr-Pantsffelu
Militär-Strümpfe

Militär-Hemde»
Militär-Träger

MilitSr-Imir«
enipfiehlt billigst

1. Mlamovski, Nsrn,
Kriegs-Jnvalide von 1870/71, 

Rathhausecke, gegenüber Hotel „Drei 
Kronen" und dem Postgebäude.

k i l l l M - O i t M M l M .
v .  R . (4.-L1. 95276.

Rests Llosenseboner tür Laäiabrer. 
(kaar 1,25 bis 2,50 Mark.)

k. voliv», VIi«rn4ltll8ilof.

L lv !iN 8 itt!8 rW M sb lür
------- jeäer-

mann, aueli mit Llittel, äureb
Fabrikation leiebt verkäuü., tä§1. 
Oedrauebsartikels. Viele ^aertrenn. 
Latalos gratis äureb äev Verlags 
„Vvf Lr-ivei-d", vanrigs.

Alte und neue

M ü k o l  L
werden r e p a r i r t  und a u f p o l i r t  
zu billigen Preisen bei

Neini-rob, Tischlermeister, 
Mauerstraße 36.

Daselbst kann 1 L eh r lin g  eintreten.

pnok. 8oxs,!o1's
Nlek-LoekkippMte,

sô Ls
2 n i» v I » 8 r t I » o U o

emxüsblt
krivll lüüller ülaeiif.,

ü fv ilo s tr a ssv  4 .

M sklikük GckMnt
für einen kleinen Einsatz

>1, Million
gewinnen zu können, wird bei der 
großen A ach en er  G e ld lo t t e r ie  ge- 
boten. Lofe ä  10 Mk., ' / ,  ä 5 
Mk., ' / .  L 2,75 Mk., sind zu haben
gei_____ Oslear O ravert, T h o r n .

Harzer

KaMieWitzkI
lieblicheSänger, empfiehlt

SirU IL Ä M ttN N ,
Breitestraße 37.

Llbingen

LiUiASte KesuKsgnells kür
iLpkttzll, tillOlSW II. StiiKlMlM.

frisch gebrannt feine Qualität 
Pfund 0,80 P f.

P t t l - M i s c h i n i z
garantirt feine Qualität 

Pfund 1,00 Mk.
leichtlöslich

garantirt rein Pfund 1,40 Mk.

k W S S  ln V I S W
feines Holländisches Fabrikat 

Pfund 1,60-2,00 Mk.
Hafercacao

Pfltnd 1.00 Mk.

Pfund 0.80 Mk.
Feinstes

^ s lli id  0.60^Mk.

KsM-k>ii>l!l>Igl>s»Mst«r
Pfimd 0,40 Mk.

Haferstocke«
Pfund 0.20 Mk.

b ei 5 Pfd. Entnahme Pfd. 0.18 Mk.

Knorl's ttaiermekl
Pfund 0.50 Mk.

Hafermehl Ich
Pfund 0,30 Mk.

Wöiren-u. keisgrios
Pfund 0.15 Mk.

, Ftiistk» «tW vW
Pfund 0.25 Mk.

Quäcker O ats (echt)
Pfund 0,37 Mk.

kkim K G -M -M ö
Pfund 0.37 Mk.

Malz-Kaffee Ich
Pfund 0.20 Mk.

l!g.rl k ickiM ,
Schuhmacherstr^ 2 6 .

Spargel,
täglich frisch gestochen,
zn Marktpreisen.

Re»ft«dt.MarktZA.
Ein junge
hochtragende Kuh

steht zum Verkauf bei
____ v .  M a l - ,  Kompanie.

M ut erhalt, bequem. Herrenschreibtisch 
IN zu verk. Anfr. i. d. Geschäftsst. d Ztg. 

Gelegenheit zu b i l l i g s t e m
Möbeltransport

für 1 Wagen ab Berlin nach Thorn 
gesucht. Anerbieten an die Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

M k W c k v ' M j k s p i i W
empfiehlt

L i * o i r » L i r .

ZWks sM  KmflM
offerirt die Roßschlächterei

K ückerstratz» S S  u. K r o m b r r g e r  
V o r s ta d t , K a f e r « e n a r a k «  3 S .

verlangen Sie
überall nur äsn  allein  äotitsn

klodus-Pulr-̂ xli'aer
vvis ä iess Lddilcknns

Ur» v i e l «  v v r t l » l « s v

angeboten weräen.
ssrilr Sevulr jun., l.siprig.

Lrünäer äes ?a t26xtraot.

Nemiite Wehm».
3 Zimmer, Entree und Zubehör, zu 
vermiethen Heiligegeiststraße 13.

M M M killlliß Thllkli.
Sonnabend den 13. d. M ts.

u v k u v s  8  U h v  rgerrenabena
im Fürstenzimmtk des Lrtushafks. 

Herr Leutnant vn aaao ^ slll:
Skizze» aus China.

Sing-Berein.
Sonnabend den 13. M ai lr.

Priiz. 8  Uhr abends:

kmde rinn stWMlll!.
I / a i s e r - ^ a n o r a m a

im Schühksthause.
^ ü g l i e k  v o n  3 —1 0  U k r s

I  M  0 , o
°  » L e b

k M t m s .
finden alle Besucher ganz entzückend  

/ c h ° n .
E in tr it t  LS P f .

S B i l le t S  I M a rk . "WW

8 l l A l j l l l l s 8 l l > l ü t t - Ä r s t l l i > t ^ .
S o n n a b e n d  d e n  13. M a i  e r . :  

G r o ß e s

M a N r r ä n r c v e n
wozu freundlichst einladet

^ o k s n n o  » o k o t t k s .

Karren,
hölzerne, gebrauchte ö 4,50 Mark zu 
haben bei k > s n -  L S U ro p .

2  n e u e  e n g lis c h e

Drehrollen
stehen z u m  G e b r a u c h

B ä c k e r s tr a ß e  9 ,  H o f .

M i m  M M I W n
und ein

t ü c h t i g e r  S c h m i e d
finden von sogleich dauernde Be­
schäftigung.
k r i M n e r  e e M v t m s i M -  u v a  

L « N 8 t8 te in -k » d r i!r .
8 e i u o e t e r  L  6 « .

Für mein Bierverlagsgeschäst suche 
ich zum 1. J u li , auch früher, einen

j u n g e n  M » I > .
l l l .  l l o p o r y n s t l r i .

M i z n  M M M e
kann sofort eintreten

Junkerstraße 7, 1 Treppe.

A M  W e r g e W s t i l
stellt von s o f o r t  ein 1-. L a k n .

M k i l k e r g e i e l l e i i
finden lohnende Beschäftigung beim 
Neubau der Artillerie-Kaserne.

B a n m e i s t e r  L i i - s t v r ,
I n o w r a z la w .

Ein zuverlässiger, nüchterner

(Halbinvalide) wird für die Sam m el- 
barocke auf dem Hauptbahnhof Thorn 
gesucht. O.

Bromberaerttra^e 30.

L a u f b u r s c h e ,
ehrlich, Sohn  achtbarer Eltern, gesucht 
vom B a u g e sc h ä ft

E i n  A u f w a r t e m ä d c h e n
wird verlangt Neust. Markt. 14, 2. Et.
Loq. f. Dame o. HerciiHundegasse 9.IV,r.

F a b r i k m ä d c h e n
stellt ein « « r r i n s n u

Honigknchensabrik.
Gut möbl. Z. v. sof. z. v. Schillerstr. 4 .III.
K le in e  W o h n u n g  s o f .  z. v e r m .

Q . » u in ä ttg , Neustadt.

8 * 2 * g r o t z e ,  h e l l e  Z i m m e r ,  «
W geeignet zu Bureauräumen oder d  
A  zur Sommerwohnung, sofort zu G  
G  vermiethen. G
G N . L n so lk a p iU p  Gärtnerei ^

Ld wei Zimmer, Küche, v. s. z. v , Zu ers b. 
O  ül. « k a lu le l .  Neustädt. Markt 24 .

zu vermiethen Breitestraße 33.

M n m ,  L S S . L «
zu verm. Lindenstr. 47 .
iSroßer geschlossener Lagerraum und 
G  Waqenremise z. verm. Schloßstr. 4.

F r i e d r i c h f t r a s t e  8
1 Pferdestall nebst Burschenstube zu 
vermiethen. Näheres beim Portier.
E s freut mich, mein Fränzchen 
D aß D u  meiner noch gedenkst 
Und nächstens kommt'S Bri-fchen,
Wo draus Du wartest schon langst.

Gruß
D  2 1 .  v .  V .

Druck und Berlaa vo» L. DombrvwSki in Thor». Hier,« Beilage.



Beilage zu Rr. 111 der „Tharuer Preffe"
Sonnabend den 13. M ai 1899.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitzung am 10. Mai. 1 Uhr)
Die Denkschrift über die Hochwasserschaden vom 

Sommer 1897 wird durch Kenntnißnahme, eine 
Reihe von Petitionen meist provinzieller oder 
lokaler Natur werden durch Uebergang zur Tages­
ordnung erledigt. Eine Petition des Magistrats 
und der Stadtverordneten zu Kiel um Aushebung 
des Kommunalsteuer-Privilegs der unmittelbaren
und mittelbaren Staatsbeamten wird der Regie­
rung als M aterial überwiesen.

Freitag: Kleine Vorlagen.

M. . .
Vor E intritt in die Tagesordnung uahm der 

Abgeordnete Freiherr v o n W a n g e  n he i m(Vor ­
sitzender des Bundes des Landwirthe) das Wort
zu folgender Erklärn««: . . ^

Der Abgeordnete Kopsch hat nur M der Sitzung 
vom 1. Mai vorgeworfen, daß ich den Ausdruck 
Schulmeister gebraucht und damit den gesammten 
Lehrcrstand beleidigt hätte. Ich würde auf die 
Sache nicht zurückkommen, wenn nicht die frei­
sinnige Presse sie zu Angriffen gegen mich ̂ aus­
beutete. So hat z. B. die .»Volkszeitung ge­
schrieben. der Abg. Kopsch B U '^auiigdes Lehrcrstandes nachdrücklich zurück. Um 
weiteren Legendenbildungen boWibeugen, stelle ich 
fest. daß ich den Ausdruck nicht gebraucht habe 
und daß er sich im unkorriglrte» Stenogramm

"" Hierauf ̂ trat^das Haus in die dritte Lesung des 
L e h r e r r e l i k t e n g e s e t z  es. wobei es sich in 
erster Linie um eine Verständigung zwischen dem 
Hanse und der Regierung handelte.

Wie bei der zweiten Lesung, so erklärte auch 
heute der Finanzminister Dr. v. Miquel, daß das 
vom Hause in die Vorlage gebrachte System einer 
Quotenbetheilignng des Staates an der Nelikten- 
versvrgnng die Vorlage für die Regierung aus 
staatsrechtlichen Gründen unannehmbar mache, 
dir Regierung aber bereit sei, den vorge­
schlagenen festen Zuschuß »mäßig S" er­
höhen. Ueber diese mäßige Erhöhung gingen 
nun die Ansichten der Fraktionen weck aus 
einander. Während die Vorlage einen S taats 
znschnß von 240 Mark für lebe hehrer 
Wittwe vorschlägt, wurde von frelkonservatlver 
Seite heute eine Erhöhung dieses Zuschusses aus 
-mo Mark. vom Zentrum eine solche von 420 Mk. 
m,d von den Freisinnigen eine solche von 360 Mk. 
beantragt.

Obwohl der Antrag des Zentrums und der 
Freikonservativen vom Finanzminister Frhrn. von 
Miquel für unannehmbar erklärt wurde, erhob 
das Hans den Zentrumsantrag zu seinem Beschlusse. 
Man hofft, daß bei der Berathung im Herrcnhause 
die Brücke zu einer Verständigung zwischen Re­
gierung nnd Landtag gefunden werden wird.

Es folgte die erste Lesung des Gesetzentwurfs, 
betr. die P o l i z e i v  e r o  r d n n n g  i n  den V o r ­
o r t e n  von B e r l i n .  Der Entwurf bezweckt 
aus allgemeinen polizeilichen Gründen die Unter­
stellung der Polizeiverwaltung in den Vororten 
nuter den Polizeipräsidenten von Berlin.

Wahrend die Vorlage von den Konservativen 
nnd Freikonservativen sympathisch aufgenommen 
wurde, erfuhr sie von den Freisinnigen eine scharfe 
Bekämpfung, weil man hinter der Vorlage die Ab­
sicht einer Einschränkung der kommunalen Selbst­
verwaltung Berlins erblickt. Wortführer der Oppo­
sition war der Abg. Richter, der allenfalls eine 
Ausdehnung des Polizeigesetzes vom Jahre 1889 
auf Rixdorf und Schöneberg zugeben wollte. 
..^M'mst.e': v. d Recke begnindete in ausführ- 
Ucher Weise die Vorläge. Es handle sich nm Be­
seitigung von Organisationsmängeln. Das Fehlen 
einer organischen Verbindung zwischen Berlin und 
den Vororten in Bezug auf die Polizeiverwaltung 
machte sich immer fühlbarer. Man greife so oft 
die Polizei an. als ob sie bei der Entdeckung von 
Verbrechern etwas versehe. Er habe die Angriffe 
stets zurückgewiesen, weil offenbar Organisations- 
mängel vorliegen; sie zu beseitigen, sei Zweck der 
Vorlage. A» sie werden sich weitere Gesetzent­
würfe über die Ausbildung nnd Besoldung der 
Polizeibeamten anreihen.

Nachdem noch Ministerialdirektor B i t t e r  den 
Grundgedanken der Vorläge dem Abg. Lobrecht  
gegenüber dahin klargestellt hatte, daß es sich 
darum handle, die Polizeiverwaltung der Vororte 
der Zuständigkeit der Potsdamer Regierung zu 
entziehen nnd dem Berliner Polizeipräsidenten zu 
unterstellen, wurde die Vorlage an cme Kommission 
von 14 Mitgliedern verwiesen.

Antrags Gauip
Schluß 4 Uhr.

Deutscher Reichstag.
79. Sitzung am 10. Mai. 1 Uhr.

graphisch »ach Berlin ge"«--? 5. Säumigen tele- 
Seiner Ankündigni.g 7/. Worden 5"d.

Abg. S i n g e r  zur GesüiäkE^. beantragte der 
des Gegenstandes von der 
Wie der Antragsteller hliizufiigt.^us M^'»..!-^!.' 
gegen das Gesetz.. sonder» um die ^ rü n m U - 
Dnrchberathnng diesem so hochwichtig?» G/sÄ- 
zu sichern. Eme ruhige nnd sichere Dnrchbe- 
rathung könne vor Pfingsten doch nicht mehr er­
folgen. das sei nur möglich nach dem Pstngstfeste. 
Werde sein Antrag abgelehnt, so werde seine 
Partei von allen geschäftsordnungsmäßigen

M itteln Gebrauch machen, um eine überhastete
D » K ° - -° A n ° ,d /f  L -  m!«

«. sörden, Diesem Gelöbniß getreu, habe ich 
dck zweck" Lesi.nä so schnell, als die Geschäfts­
ordnung es zuläßt. °,'f die Tagesordnung gesetzt. 
Ich bitte Sie. den Antrag abzulehnen. (Lebhafter

^*Abg'? D r .L ie b e r  (8 t) :  Seine Freunde werden 
dem Wunsche des Präsidenten Folge geben. Die 
Vorlage sei gründlich vorbereitet und könne 
wohl noch vor Pfingsten dnrchberathen werden. 
M it Genugthnnng auf das beschlußfähige Haus 
blickend, meinte Herr Lieber, daß Herr Singer 
sich mit seiner Drohung auf Obstruktion ,n den 
nächsten Tagen ebenso verrechnen werde, wie mit 
seiner gestrigen Ankündigung.

Abg. M o l k e n v n h r :  Vertagung bis nach 
Pfingsten sei 'wchig, weck eme große Zahl 
von Fehlern im Bericht enthalten ,st und.be, 
einer überhasteten Berathung sich sehr., leicht 
solche Fehler in das Gesetz emschleichen konnten.

Abg. Schmi d t .  Elberseld (fr. Vp.) bestreitet. 
daß die Vorlage in der Kommission durchgepeitscht 
sei. Es habe vielmehr eine gründliche Berathung 
stattgefunden, sodaß die Vorlage für die zweite 
Lesung genügend vorbereitet sei. Im  Gegensatz 
zu seinem Fraktivnsgenossen Schmidt erklärte 
der Abg. M ü l l  er-S aga«  (sr. VP), daß 
die Mehrheit seiner Fraktion die Bedenken 
der Sozialdemokraten theilte nnd für Absetzung 
des Gegenstandes von der Tagesordnung stimmen 
werde.

Nachdem hierauf die Abgg. B a s s e r m a n n  
(nl.) Dr. v. Levetzow (k.) und L i e b e r m a n n  
von  S o n n e n b e r g l Np . )  namens ihrer Fraktio­
nen sich für die sofortige Berathung erklärt 
hatten, wurde der Antrag abgelehnt und das 
Haus tra t in die Tagesordnung ein.

8 1 bestimmt, daß der Kreis der Versicherungs- 
pflichtige» erweitert werden soll auf Werkmeister. 
Techniker nnd sonstige Angestellte, deren dienst­
liche Beschäftigung ihr Hauptberuf ist, sowie auf 
Lehrer nnd Erzieher, insofern sie Lohn und Ge­
halt beziehen und ihr Jahresarbeitsverdienst 2000 
Mark nicht übersteigt. ,

Namens der Kommission beantragte der 
Berichterstatter Hoffmann-Di l l enburg unver­
änderte Annahme dieses Paragraphen, während 
die Sozialdemokraten die Ausdehnung der Ver- 
sicherungspflicht auf Hausgewerbetreibende bean­
tragten. Nach einer einstimdigen Rede des Abg. 
S t a d t h a g e n ,  während welcher sich das Haus 
fast bis auf den letzten Platz leerte, kam es 
zu Leiner namentlichen Abstimmung, in der der 
Antrag der Sozialdemokraten mit 180 gegen 
39 Stimmen abgelehnt und der 8 1 in der 
Fassung der Regierungsvorlage angenommen 
wurde.

8 2 und 3 gelangen debatteloS zur Annahme.
Nach 8 3a sollen Personen, die in bestimmten 

Jahreszeiten Lohnarbeit für mehr als 12 Wochen 
übernehmen, (sogenannte Saisonarbeiter) der Ver- 
sichernngspflicht nicht unterliegen. Dem Bundes­
rath soll die Befngniß zugesprochen werden, zu 
bestimmen, inwieweit vorübergehende Dienst­
leistungen der Versichernngspflicht unterliegen. 
Die Kommission hat nun die erste Bestimmung 
gestrichen, die zweite unverändert angenommen 
und noch einen dritte» Satz hinzugefügt, wonach 
Arbeitgeber, die ausländische Arbecker beschäftigen, 
einen bestimmten Beitragnach näherer Bestimmung 
des Verstcherungsamtes an die Versicherung zu

 ̂ ^Von^^ozialdemokratischer Seite wurde be 
antragt, diesen letzten Absah dahin umzuändern, 
daß die betreffenden Arbeitgeber in diesem Falle 
den doppelten Beitrag zahlen sollen. Nach längerer 
Begründn»» des Antrages durch den Abg 
M o l k e n b n h r .  der Mit. den üblichen Vorwürfen 
von agrarischer Begehrlichkeit kam. nahm das 
Wort

Ab«. v . Lö  be l l  (kons.): Nichts sei unbegrllnde- 
ter als der Vorwnrf. die Agrarier wollen sich 
auf Kosten der Steuerzahler Vortheile verschaffen.

ausländischer Arbeiter sei unter 
Aucke der Landflucht nnd der industriellen 

ffutw'ckelmig eine Nothwendigkeit. Die auslän- 
M e n  Arbeiter können aber niemals in den Ge- 

treten, da sie nur vorübergehend 
beschäftigt werden: hier eine Beitragspflicht auf­
zunehmen, würde eme Durchbrechung des Prinzips 

E r könne nur Wiederherstellung der Regie- 
rnngsvorckage beantragen.

t a d t h a g e n  (Soz) wirft mit iiber- 
Stumne  ̂der Rechten vor, daß sie die Ar- 

rn i^ - s ^  dcht behandle, um sie nach dem Westen 
nnd dafür billige ausländische Arbeiter 

^  können. Ih m  traten die Abgg. von
lmd J a d z e w s k i  auf das schärfsteent- 

W en. Der erstere führte aus. daß die Stellung 
der Arbecker rm Weste» keineswegs bester sei. als 

Arbeiter im Osten. Die Leute, bieder 
auWIlch höhere» Lohne wegen nach dem Westen 
wandern, kamen im Herbst verlumpt und ver­
hungert zurück und wenn sie sich die Sache be­
sahen. so kamen sie zur Ueberzeugung, daß es 
bester gewesen wäre. in der Heimat zu bleiben. 
3 »  ähnlichem Sinne sprach sich der Abg. v. Jad- 
zewskt aus.

Abg. S a a s e  (Soz.) sucht das verloren ge­
gangene Terrain feiner Partei zu rette,:, indem 
er m spater Stunde, wie er sagte, aus eigener 
b e i t e r ^ ^ " '^ ^ ^ f l d e r u i ig  der Lage der Ar­
ganze . ......... ................. ................
so schlecht, daß die Leute mit Gewalt nach dem 
Westen gedrängt werden.

Abg. G r a f  Kl inckow st röm (kons., mit Un­
ruhe von den Sozialdemokraten empfangen): Wenn 
Sie sich einbilden, daß ich auf die Unrichtigkeiten 
Ih res  Genossen nicht antworten werde, dann 
kennen Sie mich doch schlecht. Wenn einer von 
Ihnen solche Dinge vorbringt, dann kann man ihm 
")lr antworten, er hat davon keine Ahnung. (Sehr 
LKtio! rechts.) Herr Haase aber. der selbst ein 
Ostpreuße ist. hätte sich bester orientiren sollen.

jedenfalls behaupte ich. daß er die Erfahrungen 
nicht gemacht hat. die er gemacht zu haben vor- 
giebt. Das Eine steht fest. daß die Arbeiter bei 
mls mindestens ebenso gut behandelt werden, wie 
im Westen, wenn nicht aus christlicher Nächsten­
liebe, wie wir es thun. so aus Erhaltungstrieb. 
Wir brauchen die Arbeiter und denken nicht daran, 
sie durch schlechte Behandlung wegzujagen. Wenn 
Herr Haase die Krankenversicherung erwähnt hat, 
so erwidere ich ihm. unsere Arbeiter beziehen 
während der Krankheit Lohn und Lieferungen, 
also brauchen wir dort keine Krankenkassen; davon 
hat natürlich Herr Haase keine Ahnung. Ich 
möchte ihn aber daran erinnern, daß ein sozial­
demokratischer Gutsbesitzer seinen Arbeiter dieFuhre 
zum Arzt verweigerte und dadurch besten Tod Her­
beigeführt hat! und daß ein anderer Genosse des 
Abg. Haase sich wegen Zahlung des Krankengeldes 
hat verklagen lasten. (Hört! hört! rechts) Huten 
Sie sich also. Angriffe gegen uns zu erheben. 
(Lärm links. Beifall rechts.) Herr Haase stellt 
die Dinge auf den Kopf. Wir nehmen die russi­
schen Arbeiter nicht, um die heimischen nach dem 
Westen zu drängen, sondern nehmen sie nur da. 
wo wir keine heimischen haben. Wenn Herr Haase 
auf die großen Wahlerfolge seiner Partei m Ost­
preußen hinweist. so beweise ich ihm. daß nach den 
von seiner Partei aufgewendeten Mitteln nnd 
Agitationen das sozialdemokratische Wahlergebniß 
geradezu kläglich ist. Sie. SerrHaase. werden be, 
uns auf dem Lande keuien Wahlkreis erobern. 
(Lärm links, großer Beifall rechts.)

Abg. H a a s e  gab die Feststellung des Grafen 
Klinckowström in Bezug auf den sozialdemokrati­
schen Gutsbesitzer zu, meinte aber. seine Partei 
habe das anch gerügt, und dem Grafen Klinckow­
ström können die Dinge nur in seiner amtlichen 
Eigenschaft als Landrath bekannt geworden sei».

Hierauf wurde die Weiterberathung auf Freitag 
Mittag 1 Uhr vertagt.

Schluß 6 Uhr. ______

Provinzialnachrichten.
Strasvnrg. 9. Mai. (Verschiedenes.) Die Be­

schlüsse der städtische» Körperschafte», nach 
welchen im Rechnungsjahre 1899 je 210 PCt. 
Zuschläge zur Grund-, Gebäude-, Gewerbe- nnd 
Bctriebsstener und 300 PCt. Zuschläge zur Ein­
kommensteuer als Kommnnalabgaben erhoben 
werden sollen, haben die Genehmigung des Be­
zirks - Ausschusses gefunden. -  Nach langem 
schweren Leiden starb heute der in weiten Kreisen 
bekannte, beliebte und im besten Mannesalter 
stehende Ober-Zollinspektor Linke von hier. — 
Der Biergrotzhändler Ernst K. von hier hat sich 
heute Vormittag auf dem Boden seines Hauses 
erhängt. K.. welcher Frau und ein Kind hinter 
läßt, war in der letzten Zeit sehr nervös: man 
nimmt an. daß er sich in einem Anfalle von 
Geistesstörung das Leben genommen.

Osterode, 9. Mai. (Die Sektion Ost- und 
Westpreußen der Schor,isteinfegermeister-Berufs- 
genossenschaft) tagte gestern im .Preußische» 
Hofe". Zehn Städte hatten Vertreter entsandt. 
Obermeister Bartkowski-Königsberg führte den 
Vorsitz. Verstorben sind die Mitglieder Kirchner- 
Danzig, Hennemann-Schloppe und Radtke-Marlen- 
burg. Gewählt wurden als Vorsteher an Stelle 
des verstorbenen Herrn Kirchner-Danzig Herr 
Hagemann-Langsuhr, als dessen Stellvertreter 
Sagemanu-Zoppot; als Vertrauensmänner dre 
Herren Bartkowski-Königsberg. Hübner-Jnster- 
burg, Fncks-Thorn und Hagemann-Langfuhr; zum 
Beisitzer am Schiedsgericht Herr Brock-Daiizig. 
zn Stellvertretern die Herren Schnmmcck-Danzig 
und Gringrl-Danzig.

Wehlau, 6. Mal. (Zwei Originale.) Kürzlich 
verstarb zu Grünlinde der Besitzer Karl Riemann 
im 78. Lebensjahre und hinterließ zwei Söhne. 
Drei Tage darauf verstarb anch fein alter, treuer 
Knecht, der Viehhirt .Fried" im 79. Lebcnsiah— 
Beide haben 54 Jahre auf dem Grundstücke , 
wirthschaftet, nnd zwar hat letzterer, ohne einen 
Lohn zu beanspruchen, nur für Beköstigung und 
Bekleidung gedient. Von der empfangenen Alters 
reute hat der alte Mann 83 Thaler das neue

r
IN» nnv >r»»r» aus
festem Eichenholz hatte anfertigen lassen, standen 
bis zum Ableben der beiden Alten in einem 
Zimmer des Wohnhauses bereit.

Posen. 9. Mai. (Herr Erzbischof v. StablewSki) 
ist heute Vormittag zur Theilnahme an dem Be- 
gräbniß des Kardinal-Erzbischofs Krementz nach 
Köln abgereist.

Grätz, 9. Mai. (Geschenk für Kiantschou.) 
Die hiesigen vereinigten Gräber Brauereien über-

Kommando nach Wilhelmshafen. Dieses be 
sonders gepflegte Getränk ist für die Offizier« 
und Mannschaften in Kiantschou als Geschenk be­
stimmt. _______ _____

aus. Eine Wittwe, welche die Vormundschaft 
über ihre Kinder führt, erhält mit dem Antraft 
treten des bürgerlichen Gesetzbuches. 1. Januar 
1900, die elterliche Gewalt über diese Kinder 
Aus diesem Anlaß habe» bereits verschiedene 
Gerichte im deutsche» Reiche an die Vor« 
mündcrinnen ihres Amtsbezirks das nachstehende 
Schreiben gesandt: „Sie werden hierdurch be­
nachrichtigt. daß Ihnen als M utter über Ih re  
Mündel, in Gemüßheit des Paragraphen 1684 
des am 1. Januar 1900 in Kraft tretenden 
bürgerlichen Gesetzbuches, vom 1. Jan u a r 1900 
ab die elterliche Gewalt zusteht, die bei dem 
hiesigen Gericht geführte Vormundschaft mit dem 
genannte», Zeitpunkte daher aufgehoben wird. 
Die Ihnen ertheilte vormundschaftliche Bestallung 
ist Ansang 1900 ohne weitere Aufforderung zu den 
Akten zurückzugeben."

—( B r e n n  e r e i -B e r , l f s g e n o s s e n s  ch aft.) 
Die Sektion II derBrennerei-Bernfsgenossenschaft 
hält am Sonnabend den 27. Mai in Danzig eine 
Versammlung ab. Auf der Tagesordnung steht 
u. a. die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden 
nnd des Schriftführers, ferner die Wahl eines 
Beisitzers, sowie eines Stellvertreters zum Schieds­
gerichte.

— ( De r  d i e s j ä h r i g e  L u x u s - P f e r d s  
m a r k t  i n  M a r i e  „ b u r g )  wird am 30. und 
31. Mai abgehalten. Die Pferde-Ankanfskommission 
beginnt ihre Thätigkeit jedoch bereits am 29. Mai. 
Am 31. Mai. morgens 8 Uhr beginnend, erfolgt 
die Prämiirnng des Pferdezuchtmaterials- Nach­
mittags findet die Vorführung der mit Preisen 
ansgezeichneten, sowie der als Gewinne ange­
kauften Pferde statt.

— ( A l l g e m e i n e r  d e u t s c h e r  L e h r  e - 
r i  Nil e n - V  er  ein .) Wie schon mitgetheilt, 
findet die fünfte Generalversammlung des allge­
meinen deutschen Lehrerinnen-Vereins vom 21. 
bis 23. Mai in Danzig statt. Von den Gegen­
ständen der Tagesordnung erregen besonderes 
Interesse die Anträge des „Renen Volksschul» 
lehrerinnen-Vereins zu Berlin", welche lauten: 
1) Der allgemeine deutsche Lehrerinnen-Bereu, 
wolle bei den Regierungen der Bundesstaaten, 
welche die obligatorische Fortbildungsschule noch 
nicht eingeführt haben, um dieselbe im allgemeinen 
wie insonderheit nm solche für das weibliche Ge­
schlecht Petitioniren. 2) Der allgemeine deutsche 
Lebrerinnen-Verein wolle durch geeignete Schritte 
bei den Regierungen der Einzelstaaten um Sitz 
und Stimme der Frauen in den Schulkommissionen 
vorstellig werden. 3) Der allgemeine deutsche 
Lehrerinnen-Verein wolle mithelfen, dahin zu 
wirken, daß im deutschen Reiche auch weiblichen 
Aerzten die Möglichkeit gegeben werde, dre 
medizinische Approbationsprüsung abzulegen.

— ( A e n d e r u n g  d e r  Sch r e i b we i s e  des  
O r t s n a m e n s . )  Für das Postamt lll in Ünianno 
kommt fortan die Schreibweise „Lianno" zur An­
wendung.

— ( A l l g e m e i n e r  U n t e r s t ü t z u n g S - B e r -  
e i »  „H um or".) I n  der am Mittwoch Abend 
in der Knlmbacher Bierhalle abgehaltenen Sitzung 
des Vorstandes des Vereins, in welcher die Ber- 
theilnng der Aemter für das am zweiten Pfingst- 
feiertage im Ziegeleipark in Aussicht genommene 
Sommerfest erfolgen sollte, wurde von einem 
Mitgliede der Kommission zur Vorbereitung des 
Festes mitgetheilt, daß der Oekonom des 
Etablissements seine Abmachungen betreffs der 
Hergäbe des Parkes am genannten Tage wider- 
rufe«, habe. indem er für den Tag eine größere 
baare Entschädigung verlange; am 4 Ju n i wolle 
er den Garten aber ohne eme besondere Ver- 
gütigung dem Verein zur Beringung stellen. 
Der Vorstand beschloß schließlich, um Weckernnge« 
zu vermeiden, an dem angebotenen 4. Ju n i das 
Sommerfest zu veranstalten.

Verantwortn» für den Inhalt: Hetnr. Wartmanu in Thsrn

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 13. Mai 1785 Vor114 

Jahren, wnrde z» Wismar der historisch-politische 
Schriftsteller F r i e d r i c h  C h r i s t o p h  D a h l -  
m an »geboren, ausgezeichnet durch umfassende 
Bildung, besonnenes Urtheil nnd unerschütterliche 
Ruhe. Hauptwortführer in der schleswig-hol- 
steinischen Sache. Seine Schrift „Politik auf den

. .. ______ _ ______________  Grund nnd das Maß der gegebenen Zustände
im Osten gab. die darauf hinauslief, die zurückgeführt", fand ihrer Zeit höchste Beachtung; 
sozrale Stellung der Arbeiter im Osten sei seine Geschichte von Dänemark, sowie der englischen

^  -------------- - - - - - ^ „ E s c h e n  Revolution sind vortreffliche
Lehrbücher. E r starb am ö. Dezember 1860 zu 
Bonn. __________

Tborn. 12. M ai 1899.
— ( T i t e l v e r l e i h u n g . )  Aus Anlaß seines

50jährigen Dienstjubiläums ist dem Kataster- 
Kontrolenr Herhudt zu Stuhm der Titel Steuer- 
Inspektor verliehen worden. ^ ^

— (Die Vo r m u n d s c h a f t e n  d e r  M u t t e r  
f ü r  i h r e  Ki nde r )  höre» am 1. Januar 1900
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Börse
von Mittwoch den 10. M ai 1899.

Für Getreide. Hülsensrüchte und Oelsaate« 
werden außer den notirten Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßlg 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i zen  per Tonne von 1000 Kiloar.

inländ. hochbnnt nnd weiß 756 Gr. 162 Mk. 
Ro g g en  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
697-708 Gr. 143 Mk.. transito grobkörnig 
702-720 Gr. 108 Mk. ^

E r b s e n  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
weiße 98V.-110 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1000 Kckogr. «stand. 
129 Mk

Kl e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.25-4.35 Mk. 
Roggen 4,50 Mk.



s o o .  Köukgj. Klaff-nlotterte.
4. Klasse. Z iehung  am 10. M a i 1SSS PLorm.). 

Rur -ie Gewinne über 220 Mt. sind in Paranthesen helgesiigt.
(Ohne Gewähr. B . H.)

359 404 g 1069 173 99 319 91 509 611 94 762 922 
S924 439 264 3S6 403 51? 49 606 60 69 741 72 S443
841 S1 696 (»«««) 940 4095 98 187 301 58 88 867
«153 (500) 343 455 541 60 820 78 960 <3«0«> 68 «233 
SSS 4S1 53S «19 «3 936 (300) 7100 84 340 57 648 
806 60 918 37 8093 169 95 (300) 354 416 20 33 654 
«8 85 736 46 843 963 9443 717 49 857

40066 (300) 86 (300) 309 417 51 506 67 77 610 908 
41087 136 (300) 51 332 42 (500) 401 «73 845 965 84 
(1000) 12005 23 52 130 91 328 42 96 480 90 577 80
98 745 861 906 1S029 112 23 237 308 448 (500) 557 
77 610 77 724 14007 301 486 582 647 831 >5033
(300) 114 87 88 592 868 16056 251 578 629 61 738 
957 17203 24 59 (1000) 437 85 602 (500) 17 737 61 
952 88 18017 201 390 488 571 (SO««») 85 637 723
72 (300) 938 (1000) 18087 221 28 316 405 8 794 853

2VI26 291 394 435 57 500 12 642 917 21095 203
79 (500) 320 57 660 71 781 (S««v) 883 983 22087 228 
318 35 462 515 882 955 83 2S095 119 35 51 212 421 
33 97 «50 861 (300) 24075 256 73 96 411 93 685
716 67 908 SS052 432 34 89 618 841 87 966 28037 
118 36 259 (1000) 448 53 (500) 576 612 881 94 27295 
472 (500) 921 31 75 94 28003 424 728 853 2S019
168 705 29 902 (3000) 55

30101 (500) 15 256 (3000) 72 94 337 (3000) 487 
506 789 822 (1000) 58 31043 56 130 233 320 678 820 
«»929 59 114 383 «10 37 830 93 33130 73 200 76 
384 671 (1000«) 34097 174 408 (500) 50 552 (500) 
719 flOO) 35072 137 319 469 «74 76 749 818 035 61 
S«270 309 430 592 728 615 30 31 917 60 37156 85 
201 342 620 750 825 912 28042 91 106 (300) 67 90 
(30 00) 221 99 321 73 482 570 3S07S 111 84 (3VVV) 
260 73 340 417 651 63 68 796 622 947 87

40003 IS2 250 393 432 65 80 83 528 649 816 906 49 
«3 41089 228 44 «4 667 (500) 74 721 979 4L10S 400 
539 «45 47 877 W3 43008 120 258 SO 568 818 44157 
329 87 403 9 500 32 682 717 65 83 948 45940 136 
292 345 «1 575 627 30 78 763 623 70 SO 924 46200 
(300) 59 65 66 (300) 335 38 516 722 63 902 47002 
334 77 608 15 16 858 48139 41 322 65 549 90 716 837 

4S007 304 S 17 51 60 406 501 (1000) 2 14 (500)

S0091 166 SSS 352 473 77 519 610 85 51022 85 122 
S4 37 251 450 78 561 «08 81 763 67 «»324 83 507 
28 (500) 63 799 963 75 53936 (3000) 50 182 204 456 
591 720 59 835 42 994 5 4036 81 411 23 504 46 94 
«04 55133 460 76 564 88 905 40 S«002 71 144 (300) 
59 800 98 57004 266 316 553 85 (3«»«) 706 20 877 
903 58241 62 «72 <»«X»0) 514 42 686 730 865 960 
(300) 62 (500) 5S067 (3««V) 106 14 463 89 S42 (500) 
7SS (3000 > 819 927 92

«0015 30 79 154 392 495 660 62 «1019 42 153
258 576 «»926 54 191 475 527 62 651 820 73 (300)
912 20 «3061 231 37 328 56 78 400 (3«««) 542 
«52 62 «4014 281 345 557 (300) 648 (500) 726 845
«5032 193 ------  — ------- '
II  707 13 (
15 304 (3000) 81 (1000)
242 497 597 789 816 964 (3000) 70 «8176 (1000)
235 350 418 012 73 «0041 111 315 36 50 440 606 
(1000) 25 43

7V039 312 418 SSS 770 63 S3S 71075 127 284 SO« 
«70 728 930 (300) 72056 74 96 (1"00) »10 26 (300)
84 43 227 39 381 778 81« 938 55 81 82 (500) 73979 
»4 288 91 374 406 525 76 66 671 703 19 814 74045 
(500) 209 300 460 98 (300) 525 39 (500) 747 946 7SOOS 
36 109 45 240 376 502 613 718 52 603 7«003 33
I I I  224 341 407 698 731 53 970 77064 110 52 73
305 70 665 75 80 (300) 775 808 45 (500) 924 7 8020 
«5 84 197 267 341 412 81 660 (300) 888 92 7«072
134 38 245 49 496 523 54 644 780 852 912 54

8«051 137 87 311 548 885 81054 65 136 43 72 313 
«31 982 82015 53 103 47 (»««») 98 225 333 675 79 
711 83117 56 469 79 86 820 36 44 84047 297 300 19 
95 480 500 76 (1000) 99 «43 782 8S018 153 242 69 85 
488 508 (1000) 623 2« 803 907 47 86062 227 381 87 
423 575 734 936 87034 395 403 47 527 988 88017 
177 258 (300) 319 410 24 2S SSS 790 SOS 87 83249 
386 739 77 611 916 37 62

««147 (1090) 259 52 422 7S7 867 »1252 S14 «86
536 79 615 87« 979 «2176 383 446 695 51 798 (1999) 
14 54 83 811 997 »3005 (1999) 54 169 489 568 601 
797 f iv a « j  897 (599) »4051 262 346 464 SS909 (309) 
L 139 311 59 578 749 848 997 SVI12 299 619 777 
»7098 17 327 459 (L««0«) 71 623 41 706 15 »8069 
3SS 439 514 15 634 879 S»l28 89 522 637 722 872

1V0030 (1009) 96 151 231 329 482 (399) 618 694 
>«1133 289 365 (309) 71 99 492 638 889 SOS 67 68 
»03335 87 482 95 539 72 629 823 975 79 «1 1V3216 
«4 337 «9 94 439 93 528 35 633 «S 761 893 993 
>«4944 216 599 29 639 59 752 69 1VSS47 99 149 53 
226 27 SS 410 (509) 39 51« 25 59 617 798 804 (1009) 
25 72 108182 529 77 635 47 748 858 107212 75 343 
«82 729 (8000) 862 >»8060 141 206 SS 361 806 51
»4 LV-4SS «W 87 VLS 74 SS (S99) 630 SS9 VS

»«064 147 (399) SS 77 87 247 SIS «89 SS- 61 
»1339 33 42 88 612 SS 797 836 1IS144 431 86 587 
697 48 81 734 (309) 43 914 57 >18944 206 82 550 6S
675 755 78 880 114257 (500) 638 83 98 (80 00) 70»
53 74 IIS028 534 85 650 54 827 SS9 (1000) II«  146 
214 75 302 91 488 538 93 752 97 809 937 117109
307 29 63 81 532 46 832 933 81 98 118007 176 311 
(1000) 430 691 (800«) 727 (3«««) «9 7S SOS 33 
>18018 53 153 291 312 93 612 42 703 829 

ILM79 107 (300) 13 411 44 80 903 34 39 78 (500) 
1L1SS8 194 390 474 (SO««, 561 64 623 71 960 
128140 231 333 75 484 537 703 863 937 62 96 >28045 
133 51 331 «1 429 SS 706 (500) 651 (300) >24096
389 482 545 646 731 818 904 63 >28057 473 525
(300) 606 78 789 938 85 >2«024 176 330 521 630 38
75 720 34 601 >27009 72 197 272 80 348 836 61
>28197 241 331 41 95 (500)509 74 606 19 872(8«««) 
77 96 977 >29950 239 (590) 4S 52 (309) 443 556
956 (390)

>8«218 547 (1909) 676 1 81173 (SOS) 233 597 739 
848 74 (500) 79 947 182000 84 629 88 (309) 989 
133209 348 774 839 932 64 96 (390) 134012 102
(8««v) 309 28 (300) 70 80 402 89 96 (300) 559 873 
(300, 183028 245 308 54 424 556 62 775 95 802 35
(»«««) 1383S7 613 942 187583 680 883 (500) 951
188094 164 373 74 447 524 622 67 65 762 <3000, 
885 915 I88S3I 106 58 335 464 578 81 66 939 

I4«OOI 33 107 52 209 (300) 13 310 97 (300) 638 779 
141055 67 74 356 411 83 963 142046 (8«««) 302 23 
27 50 491 595 604 «77 904 45 79 (1000) 148023 108
57 363 668 93 745 89 144132 82 492 513 15 (300, 612 
Z? A ?  35 (300) 882 974 I4S95S 254 482 529 35 601 
L? K,!) SOI I4K017 113 (300) 84 95 213 43 84 473 707 
(I999V) 24 889 908 147033 106 304 659 700 62 88

975 148033 130 344 447 54 68 536 644 (300) 726 
864 969 149216 365 510 89 698 (509) 718 813 995 (300) 

>50003 141 400 45 49 63 501 802 54 900 82 >Sl041 
10« 41 373 430 807 20 982 90 (1000) >52193 257 385 
551 97 «SO (300) 58 67 (1000) 660 980 > 53057 245 
(»«««) 448 600 58 81 950 63 >54189 251 460 847 SS 
(500) 155176 223 50 67 393 416 >58243 52 759 804 
(500) 900 >57048 211 (300) 307 38 471 505 730 (1000) 
95 605 978 85 96 >58046 176 351 407 (3«««) 729 
848 , 5«073 165 559 76 633 769 806 81 (300) 926 74 

>««360 95 SS 435 548 «00 54 60 738 >81154 86 90 
SIS (75 «v«) 85 600 17(300)834 58 65 SO 935 162037 
319 39 44 403 36 621 711 57 71 897 183927 317 517 
641 78 735 606 12 65 (1000) 96 IS4075 (590) 145 (500)
58 86 212 393 453 583 718 19 21 822 67 86 »«5063 67 
275 419 52 65 93 95 663 728 888 921 ISK031 14557 
311 463 688 789 961 I871S3 604 31 51 «5 93 762 963 
188106 55 71 292 22 51 322 79 66 4öS «3 596 622 45 
845 >«»121 89 375 512 679 982

I7V041 432 577 663 (!)«««) 839 999 SS 17107? 
196 7 49 207 (1069) 349 490 618 720 42 (300) I7L003 
(SO««) 8 238 55 304 68 637 88 916 (5VV») >73004 
143 89 214 506 23 45 621 903 >74191 668 705 873 83 
90 953 77 >75190 322 490 586 (500) 732 61 (1000) 
808 9 (300) 10 68 SO 926 95 >78034 69 371 408 87 
89 513 944 67 177076 190 532 703 846 944 77
178006 183 201 395 (300) 506 795 848 914 42 
17V110 230 97 379 (300) 83 495 745 868 (1000) 81 959 

180017 91 118 27 37 375 475 675 733 I8I05I 339 
875 <»«««) 925 182002 34 94 216 514 (1000) 70
87 693 (1000) 897 916 39 79 (300) I83I59 (500) 238 
323 523 684 SS 713 61 184067 224 54 78 96 341 74 
406 603 762 185330 51 486 716 802 >88031 101
(500) 13 306 785 >87073 206 322 407 530 39 (308«) 
700 8 25 83 >88005 (300) 422 623 39 716 (300) 87S
SIS 98 189047 71 114 318(8«»«) 494 65769 732 968 69 

ISV070 110 285 647 711 35 849 1S1053 73 191 221 
(300) 39 383 415 36 (80VV) 53 891 940 1SS01S 20 
262 SS 303 26 444 621 708 «3 990 IS3265 307 506 658 
SIS IS4154 58 (300) 246 (500) 405 6 (300) 84 528 52 
>85371 430 613 783 816 (500) 80 (500) 85 >»«064 10» 
273 302 629 840 967 >87129 SO 279 (500) 598 637 774 
925 74 (500) >»8052 304 536 763 82 635 40 SSS LSS147 
327 <5»««) 402 22 64 527 677 83 S3S 

«««806 46 67 902 72 SV10I3 56 151 (300) 4SS 69» 
W  W. 2V2035 97 103 11 SS 324 433 37 540 89 «31 
52 731 856 SIS LV31S2 281 81167 »04340 497 57
693 709 (509) 91 847 305118 49 57 406 23 43 529 31 
(300) 55 633 82 759 916 94 »««03149911000) 529 934 
(300) »07191 243 352 491 25 595 34631 934 63 L0812I 
330 626 975 S0S170 281303 21 60 417 569 853 

»>«010 70 112 SOS 27 708 17 43 89 96 »11028 249 
394 418 545 646 356 953 »1S114 299 368 434 666 
762 »13142 332 426 98 (599) 554 617 53 737 72 9» 
878 »14959 65 112 387 419 736 929 »15299 74 392 
45 439 93 695 894 LIS019 59 248 93 346 419 737 
LI7178 330 619 828 911 94 SI8454 85 505 16 «53 735 
(1000) 828 SIS 24 »IV035 529 S3 <««««) 721 858 65 

»»«382 443 528 665 712 (»«»«) 60 SS 835 86 SO 
940 »»1082 211 26 374 439 632 (1000) 787 (300)

1S061 119 54 449 83 (1909)

a o o . König«. vr-us,. KI»Wm,«N«k.
«.K lasse. Ziehung am 19.M ai 1899 (Nachm.). 

Nur die Gewinne Wer 220 Mk. sind in Parenlhesen beigefügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.)

«7 156 250 4-4 694 762 883 >164 320 424 (500) SO 
622 78 75 1 89 805 LSI »019 177 91 383 755 84 809 
934 79 »083 S3S 64 481 649 53 (300) 759 913 4002 61 
291 347 «46 655 61 (300) 949 «025 86 89 214 -31 662
93 700 66 939 «263 94 392 521 94 614 759 62 820 
7077 (300) 104 76 (500) 201 27 440 (lwO) 590 632 A  
787 838 41 53 69 95 910 11 8003 <10097 115 19 238
94 379 473 862 SS 993 »012 54 279 331 92 484 94 815

>«035 55 57 171 (300) 291 323 94 526 710 91 (500) 
S7S »184 318 48 461 621 708 40 45 (500) 67 SS 70 
SSS >»144 255 335 587 737 64 676 >2191 ?3I 90 411 
bI2 >4041 85 1-3 237 314 804 22 >«080 260 (500) 
69 363 445 541 872 943 >«066 252 354 60 81 400 » 

LO 709 74 94 847 >7409 70 514 SS 715 21 
AM) 43 831 18482 533 39 72» 800 (500) 92 991 
40N7 65 7S 22A 42 332 407 26 66 705 883 
2 6 ^ 0  Ä M  4ö-> 473 503 690 S3Z 53 2I0S3 69 164 
AE 6? 63 (S«0«) 912 22105 201 76 (300)
66^ 08 663 »3019 224 362 SOI
664 738 80o 922 »4- 87 110 91 332 SS 500 17 625 62
631 97 »«232 491 519 31 672 753 65 69 955 »«018 
43 127 34 361 462 83 568 645 62 27039 247 360 62 
80 411 61 514 603 50 960 (»«««) 72 93 »8117 81 
393 22 3 8 414 528 6 8 802 93 SSS SV07S 91 132 (300) 
54 291 338 91 742 886 925

38080 (1000) 102 64 215 41 452 586 685 723 33 43 
58 827 62 93 31986 211 331 564 670 86 SOS (300)
SL0S3 156 57 4IS «18 19 736 SS 847 51 (S8VV) 7» 
S53 38074 (3«««) 361 91 535 61 612 (3«««> 788 
809 947 (390) 53 34086 (300) 313 77 435 551 678 702 
43 76 (1000) 924 35 )00 81 220 (30 00) 324 77 401 
6o5-0  6I7 49 763 882 38332 539 600 (300) 66 (300)
A3 824 S8 375ZZ 7g 38034 53 366 563 665 804 
3S012 (1000) 72 91 453 85 86 613 740

01^ 22 4gj()6 Z5i 417 4g Mg) 524 (300)
N  ^ S A N « » )  946 4  80,4 98 100 62 432 53 629
AO 50 (»»««) 9)0 41 75 47-065 401 19 38 61 713
48074 125 304 11 32 526 52 73 91 627 742 903 4S000 
190 402 80 524 617 729 63 833 84 ^

56043 (3 0) 62 213 36 340 93 738 (LOO0) 47 67 
622 953 81119 2') 53 76 231 315 63 443 788 (05 98 
965 97 52377 478 LL0 63 634 53153 283 359 (300) 6^3 
736 859 908 59 54116 36 487 (9 500(3000) 55231 
35 353 556 94 98 677 713 824 982 92 5 6240 47 84 
319 38 57 469 526 651 735 601 9 61 57009 79 214 95
335 (300) 592 656 734 67 816 58234 L3 362 73 477 
517 33 822 5S037 173 517 56 677

60024 (500) 276 373 553 662 745 94 851 943 53 
61054 126 646 62030 72 (300) 179 312 25 507 51 945 
57 58 (30 60) 61 90 63039 48 85 101 40 620 799 811 
78 86 «4170 255 (300) 429 563 782 65059 275 78 84 
493 952 66014 (300) 39 506 637 741 49 (100 00) 674 
87 (300) 6735 1 431 49 58 635 733 75 958 (1000)
«8127 351 58 635 882 (500) 91 926 69021 61 264 454 
66 (30 00) 570 67 613 39 625 46 939 

70133 75 550 643 (3600) 90 71002 266 353 62 
(3000) 474 602 865 83 910 64 72035 263 (300) 372 
496 684 703 70 73036 255 306 627 869 971 89 74048 
97 226 58 333 65 576 637 75 812 (300) 47 (500) 928 
75058 112 57 256 (300) 515 777 70082 396 538 637 
773 92 849 69 77068 133 309 430 (1000) 529 746 
78228 (1000) 335 92 440 513 56 640 (1000) 67 76 800
10 939 70202 55 90 300 26 47 794 (300)

80307 17 4S8 515 626 805 71 936 8L050 151 53 
439 81 694 803 913 61 82462 504 692 757 810 922 32 
83213 97 356 537 721 65 (1000) 634 951 95 84120 31 
241 43 493 540 606 85032 112 56 (LOOOO) 217 33 
341 57 (100^ """
336 430 33
57 264 477 ________ « ^  «
645 861 80126 465 700 902 (300)

0 0 0 9 7  (300) 244 61 316 406 <300) 619 93 891 OL137 
340 462 42 954 (300) 55 66 83 OL051 159 226 74 402
11 558 711 947 69 65 03025 104 38 361 407 9 11
527 0  4063 192 232 57 (1000) 63 595 620 959 0  5343
400 530 754 70 83 603 949 S6tW  67 (L600) 94 252 
80 602 (1000) 619 86 (30 00) 949 76 87094 125 248
50 364 443 602 73Z 88210 tzl 633 9 0013 46 62 93
129 329 439 51 97 523 646 (1(00) 56 822 802

L00037 127 332 425 (300) 513 34 652 59 796 660 
956 84 L0L018 101 30? 26 61 62 423 69 502 57 821
920 10L111 373 502 751 (500) 82 849 929 85 L03055 
192 (500) 223 413 (300) 41 615 35 803 L04033 (500)
63 152 68 233 69 (300) 587 644 626 (3000 ) 40 964 
L05169 (1000) 355 81 83 405 599 616 761 LOS194 
211 18 310 705 70 107316 76 577 90 661 95 739 53
SO 108154 297 343 424 80 518 601 75 100051 254 
576 676 77 733 53 833 40 43 

110143 323 28 36 506 36 61 620 (500) 45 111125 34 
406 20 77 682 89 757 817 (30 00) 90 960 86 11L425 
710 13 854 9S9 1L306S 80 65 205 75 313 481 694 741

06 S07 19 SS SIS 19 SSS 
? 5 < ^ n  A U 22 M 78 370 895 »«951 229 454 513 
74 808 777 926 »7993 359 65 594 692 59
US905 129 265 322 463 «97 753^9^879^937^ ^ ^

W Sz M  1 8 1 4 0 7 ^  537  ̂V5^R)o/kW S sV  lL r o ? " ^
vA 43 95 483 514 31 685 795 79 SOS IS3109 223 
^ " 7 4  >»4353 547 751 66 (399) 824 998 86 128969 
bl SS 532 76 662 852 67 I»«953 113 48 252 360 42» 
616 829 2» 59 991 48 1»79I9 23» 395 98 431 53« 41 
§06 746 939 93 1L8084 591 694 31 (399) 922 99 
ISS303 (300) 16 421 55 591 771 837 74 979 

139014 54 248 463 559 668 SSS 131198 429 558 
611^132325 415 62^541 (««««) »48 13,129 224 419

^ 9 3 9 ^  <««««) 13S0Ü7 143 315 (1999) SS3 742
M Y  97 341 96 675 798 21 (1909)

78 73, U 'A S  3M 39 67 512 so 49 613 15 64 (3U0V)
6300^63? ^  ^  ?64 1420,5 " 8  391 427 56 67 79 71 (300) 601 705 640 953 143373 551 636 943 
144237 64 382 592 699 775 (1699) »4«W8 38 459 574 
650 717 999 89 148995 86 193 81 214 Ag Z s  «7 »,» 
82 (309) 147948 59 63 «6 89 (399) 164 24»
O S « 0 « ) 68 96 321 51 (390) 665 <599, 792 A a 
>48920 212 68 77 3,1 452 595 43 61 642 766 831 
>48227 334 97 98 476 95 511 77

>««982 149 222 42 44 615 769 95 863 995 8 (1990) 
>^ll5S 220 41 «61 527 87 684 791 815 61 946 1SSI6S 
262 491 49 51 624 714 91 95 >«3027 281 329 485 533 
798 SS 972 SS >«4763 SI4 ILS991 299 49 87 349 
419 96 545 635 739 811 32 99 945 64 7« >««!»?
292 16 393 649 755 895 (509) 57 998 >«7229 24 422
«6 734 812 39 >«8049 67 173 3S4 94 (399) 519 648
64 838 LSS921 47 99 117 328 95 648 (399) «I 
773 (399)

>«0198 12 81 379 446 577 84 881 >«1956 133 257
349 596 16 669 844 990 36 I«»901 IM 381 459
<SV0V) 589 696 895 (1999) 75 978 1«3066 (309) 132
79 324 459 86 (1999) 594 23 744 1K4949 133 42 534
622 983 I«SI6S 219 88 317 SSS 619 96 769 879 85 
925 73 1««039 153 276 342 529 «73 (399) 747 58 SS 
864 1S7311 71 734 817 918 34 53 >«8914 (509) 42
373 89 492 (1999) 544 746 1VV91S 18 64 379 654 S17 
vor 84 85

17V051 219 363 419 23 683 171146 214 (3»««) 7? 
440 535 814 958 69 71 91 17S992 29 68 171 465 SS 
592 698 707 839 911 57 >73069 193 <5M) 265 481 52« 
699 844 905 (1999) >74947 333 417 35 643 83 799
I7»011 193 SS 32» 599 SIS 774 979 I7S0I6 69 (599, 
224 89 374 (390) 482 536 691 856 >77979 147 282 328 
59Z (1999) 793 82 93 919 >78949 232 79 367 77 6«
493 627 755 (599) 894 >79991 (SSS) 231 431 552 650 739

>8«9S9 154 595 727 824 54 (309) 975 >8>437 «91
783 897 989 18S1S6 (1009) 333 52« (3«««) 796 (3«««1 
>83090 182 245 «32 (599) 33 86 87 776 69 SSS >84118 
<390) 26 251 ( ,» « « ) 81 482 677 723 88 18S998 (509) 
58 113 15 95 339 60 405 56 623 (599) 34 712 SS 864 
>8«L16 342 46 425 52 513 16 (399) 62 67 846 >87993 
283 321 (399) 486 649 52 725 859 53 95 981 (3VVV) 
>88009 48 232 99 489 (399) 522 726 61 62 WO >8SI7S 
39, 423 77 524 36 54 794 (1999) SS 82 841

>»«934 92 143 SS 24, 69 324 615 44 768 823 SS 
>8 >137 45 <3«0«) 315 422 563 622 884 954 >»»9S7 
153 219 63 611 612 SIS 96 >83964 219 338 «62 792 
«19 >94193 97 371 499 724 37 59 (399) 81 64 SIS 3« 
48 964 >»5912 149 628 (3«v«) 7SS 929 (599) 42 
<1099) 81 1S3967 292 1« 38 312 19 72 81 652 SS (599) 
892 996 41 IS7234 43 SO 398 37 92 457 86 574 755 
«72 977 >88137 SSS SS 7SS >88229 SS SS 331 93 707 
<S90) 8!8 994

»08998 59 218 428 81 946 »«>01« SS 1021308«) 
221 396 94 422 631 (SOS) 993 (309) 41 »«»080 90 146 
675 891 999 »«3937 86 176 95 211 384 (««««) 473 
561 798 »04774 79 945 (599) »««168 78 83 279 
495 36 533 85 666 (399) 79 799 83 898 949 83 
»««096 41 64 298 589 606 (,«»«>  778 846 991 
LV7162 344 59 (599) 426 43 799 693 (»«»«> 79 
»«8013 172 313 468 613 SOS 43 »««IIS 43 281 427 
Ss L6 520 65 04 780 834 84

S1«0S4 118 571 81 657 (509) 781 806 904 92 
» » 949  133 232 344 59 65 67 438 595 819 944 »1S094 A  W ,°b 27 W ^  i n  SizgM  399 37 s i  75 497 81 

730 895 954 st99) 93 214939 128 379 453 653 
99 722 95 »»5042 59 (1999) 245 52 394 79 566 SSS 

267 311 42!
—  7 9 ',
S42 (IMS) _____
25 (1099) »1»99S 225 669 68 798 863

»»0138 357 415 518 826 918 (399) »»1129 335 9? 
436 623 802 79 78 934 »»»188 (3V«V> 285 758 82 
835 984 SL314S 297 391 «4 498 662 79 8S2 87 »»495« 
177 97 231 39S SS 718 SIS 27 51 913 »»»035 1A 
3öS SS 4S5

I m  G e w in n ra te  d e r tN e S e a : I Gewi«»
N 59 999 Wk., 1 d 399M Ml.. 2 L 15 999 Mk- 
S d 19 099 M ., 19 d 5099 Mk-. 1S1 L S000 Mk>
200 d IMS MI.. 21s b 590 Mk. '  ^

W M c MüMchü»
Diejenige» Besitzer vo» Hunden, 

welche mit der seit dem 1. April d. I .  
fälligen H u n d esteu e r für das erste 
Halbjahr 1899/1900 noch im Rück­
wände sind, werden hierdurch aufge­
fordert, dieselbe binnen acht Tagen 
bei Vermeidung der zwangsweise» 
Einziehung an die hiesige Polizei­
bureaukasse einzuzahlen.

Thor» den 8. M ai 1699.
Die Polizei-Berwaltnug.

M us m
-» ..„Durch das unterzeichnete 
Artillerredepot sollen 
3 neue noch ungebrauchte 

Rollwagen
mit Tragfähigkeit von 100 Ztr.. 
Plattform  S Meter lang und 1.9 
Meter brelt, mit Federn, weil für 
diesseitige Zwecke ungeeignet, in 
Deutlicher Berdmaung an den 
Meistbietenden verkauft werden. 

Termi« am 16. M ai 1899 
.... Lorm 'ttags 10 Uhr 
im  Geschäftszimmer 1 0  des 

Artilleriedepots.
N »  schwereLasten besonders gee ignet'^^ 'b

fragen. Verkaufs - Bedingungen 
liegen ebendaselbst zur Einsicht 
aus. können auch gegen Ein­
sendung von 75 Pf. S-*" "  
bühren abschriftlich 
werden.

Artillertedesiot Thorn.
F ü r 2 Kinder, ein Mädchen von 12 

and eine« Knaben von lO Jah ren , wird 
vnterBeaufsichtigung der Schularbeiten

gute Penfiorr gesucht.
«uerb . u. « 0 0  an die Geschästsst. d. Z .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 1000 Stück 

walzeisernen Zanuständern aus 
alten Grnbenschienen nach be­
stimmtem Profil soll in öffent­
licher Berdingung vergeben wer­
den. Es ist hierzu ein Termin 

znm 18. Mai 18SS 
vorm. 10 Uhr 

im Geschäftszimmer 8 des For- 
tifikations - Dienstaebandes anbe­
raumt. woselbst die Bedingungen 
rc. einzusehen sind.

Die verschloffenen Preisange­
bote sind. mit entsprechender 
Aufschrift versehen, bis zum 
Termm einzusenden.

Königliche Fortifikatiou 
________ Thorn._________

1 W iB  M U M m
sowie

Lastwagen
billig zu verkaufen.

V I n r o r  ^  L a n i n ,
__________ Culmer-Chausiee 49.

K a t l e n t o d
(Felix Jmmisch, Delitzsch)

^ d ° s  beste M ittel, um Ratten und 
M vertilgen.Unschädlich für Menschen und Haus- 

thiere. Zu haben in Packeten L SO M
be, v .  a .  Su leuvk  in Tborn

k« mblirlkS Umn.
im Hinterhaus« gelegen, ist s o f o r t  
billig »u vermiethen.

Breitestr. 33, 1 Tr.

LvUvbrosr« srL ss t»

X X H .  S 1 w « t » v r  L o t t s r l » .
- » » » »  - s  « L -  I l t S I s a S .

2 vIsrspLurilso, 3 LM?sL- svLnnLxo, S ewsVkmLLL
r m ä

Looss L 1 Dlurk, 11 Loose kstr 10 Mark, korbo nnä Liste 20 ktz. sxtr»
vmpüvIM unä versenäot gegen 6rielm»rken oller unter NkeLukkinv äae Kvuerkl-OedLt

Die RvsteUiuigeL erbitte b illigst, La llis Ixross vor LieLiwS stets vergriöeL nriiev.

Der Laden
nebst Wohnung und Nebenräumen, 
welchen Herr k . Lranow skl bis jetzt 
inne hat, ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu v e r m i e t h e n .

Möbl. Zimmer mit Kabinel
z. v. M auerstr. 22, III, l., Ecke Breitestr.

Möblirtes Zimmer,
auf Wunsch BurschengeLaß, zu verm. 

__________ Strobandstraße 20.
Gr. möbl. Z. z. v. Schillerstr. 12, III, r.
A L u t möbl. Zimmer, sep. Eingang, 
^  zu verm. Gerechteste 27, I.

W lir t e  A m e r
billig zu verm. Katharinenstratze 7.

in der Brückenstraße, möblirt auch 
mnnöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Ein mSblirtes Zimmer,
Burschengelaß zu verm. 

Gerechtestratze 30. Parterre, rechts.

zu verm. Heiligegeiststrabe 13.

Wohnung,
8 Zimmer. Zubehör. Garten. 
Stallung, zu vermiethen

B ro m b e rg e rs tra ß e  7 6 .

HmW W e W O « .
Die erste Etage, Breitestratze 24. 

ist zu vermiethen. Suiisn.

H m sW iA M m « ,
vollständig renovirt, von 6—7 Zimm., 
1 . u n d  2 . E ta g e , zu vermiethen 
Schul- u. Mellienstr.-Ecke lS.

von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unserm neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.

2, Wk, PMOche A.
6 Zimmer, Badeeinrichtung und alles 
Zubehör, sogleich oder 1. Oktober zu 
vermiethen.

« s l l l a -  >i. i l l U M i r . - k M
sind L Wohnungen von je 6  Zimm., 
Küche, Bad rc. ev. Pferdestall bill. zu 
verm. Näheres in  der Exp. d. Ztg.

vollständig renovirt, sind in meinem 
Hause, Brombergerstraße 46 und 
Brückenstraße 10, von sofort oder 1. 
J u l i  er. zu vermiethen.

^ o k s n n a  le u sv l.

Die 2. Etage,
Seglerstraße Nr. 7, bestehend aus 5 
Zimmern, großer Küche und Zubehör, 
ist von s o f o r t  anderweit zu ver- 
miethen. tterrdeng.

von 5 Zimmern, Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. An- 
fragen Bromberqerstr. 60, im Laden.

G erech testraste N r .  3 0  ist

ein h m s « M  W O m
von 4 Zimmern nebst Zubehör und
eine  k le in e re  W o h n n n g  von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Treppen bei Herrn
Vvvomö.

2 M  belle Zmm
mit Entree, sogleich zu vermiethen. 

S o N o n i ',  Verechtestraße.

« s

g e b r a u c h

Eine Wohnung,
4 schöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und sonstiges Zubehör, K ch«h. 
« m c h e rs tra ß e  1, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. I« . E o p L » z tn » k i.

Wohnnng,
2. Etage, 4 Zimmer und Zubehör, 
per 1. Oktober zu vermiethen Bader­
straße 19. O n o rg  V o n » .

2 Wohnungen»
je 4  Zimmer mit Zubehör, parterre 
und 3. Etage, so fo rt o d e r  s p ä te r  
zu vermiethen M a u e r s tr a tz e

von je 3 Zimmern, Entree, Küche, 
Speisekammer und Abort — alle 
Räume direktes Licht —  sind von 
s o f o r t  oder später L» vermrethen 
in unserem ''E rb a u te n  Hause 
Friedrichstraste 10/12. BadeelN- 
richtung im Hause.

Druck uud verlaa von L. Dombrowsn t» Thor».


